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AufMariffeld/ Walldorft und Sands Erb-Here / ber

Sirfil. Sraffhafft Henneberg Erb-Marfchalch/ und deg

(vel. Jungfran Stiffts suBafingen PATRONUS,

auf den X1LX. Sonntagnadh Trinit, pes 1685ten Jabrs

dasneuesu@anvserbauete Kivdlein eintveihen; und ders,

. Drepfaltigheit ficdmen laffen/
oasumal aebalten
und nunmebro von deffelbigen dlteffen Sopn

s vanBeiriedrich Warfdalchen
von Oftheim,

in Druckbefordert worden.
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[V Aev TugendStrablen find e 7 dadurdh dee

B W) 2del vor andeen einen hellen Sehein gichets
tnd o vielen indie Anugen leudtet, SBrofs
misthiafeit/ SRufviditioleit o Dot
‘ Eesfurdit, 1nd fodarunter ein Strable pet:
dunclelt wird /verliehret fid) der Schein von allen Dreyen.
Die Grofmuithigfeit mug die andetn beyde belffen evbals
gen/und von ihrem Scheinjenen su ftattenFormmens Denn
1o diefer Strabl entsogen wird/ fotwerden die andern Beyy:
D¢ tvenig Licht von fich werffen.  Wo Eein unerfhrocknet
Deuth 7 -da gebets bald an cin Heucheln und imuliren /
GOTIT0er HERNR mug bintan feehensich till fagensda
ift weder Aufridytigeit nody Gottesfurdyt. Wer einiens Feg:
lichen aufridytig_begegnen willsder mug fivwabe dapffern
Muthfafien.  Denn Bielenift nichts vervrieplidyers/ als
ieWarheit suboren/ und nicht eher fan man fid) verhage
machen/ ald twenn man mit der %arbettaufmqbtig beraug:
gebets su gefchtveigen/ dag man durch Aufrichtigheit offters
ibmefelbitenden gvoiteu@cbabeng‘sugeucbt. I8 Athanafius
Gl Le 2 it




, Vottede.

in dem NicenifthénConciliofiir andevn feineMeinung ve.
gen derArianer offenberig entdectete/Tude ev daduvd grofs
fen Hag und BVerfolgung auf fich.  Hiob mufte bey feis
ner Gottesfurdt viel leiden. Alfo gehovet cin vechter Muth
dagu /wet aufricytig und frommfenn wills Hingegen wird
Feinet Diefes cine@fmuthigteit nennen/ivo einezungefcheut
mit Salfchheit und Scheinbeiligeeit umgebet/dev ein Helbife
im Heudyeln und fich vemife/ daf et fronmm fene / da pon
allen dag Herke nichts weif,  Und diefe drey Strablen
miiffen wobl bey demjenigen hervorfirablen s welcher den
Gsottesdienfidurch Auferbanung beiliger Stattes und Gots
teshaufer su befordeen fudhets Denndagu twerden erfordert
Unfojten/2Nibe und Arbeit  Sorgfalt und BorficktigEeit /
¢8 ercignen fidy fo viele Hinderniffen 3 Solches alled niche

feheuen/ tird dagwerfordert GSrofmutbigheir. Jum duffers
ften Qiveck muf es haben dic Ehre GOttes/ und der Mens:

fehen Seligeeits alsdann fo Ean von dem Werd gefage wers
den/Daf es von reinen und gottfeligen Hersen Fomme. Je-
robeam, det Kdnig inFfeael/ lieGeaudy viel Dapneund Al
tave bauenvalles sumSchein den Gottesdientt subefdrderns
alfein e entforungenicht ausd cinem aufvichtigen. und gostes

findytigen Derpeneslagen Tricke dabinter/er fudyte wider:

den gottlichenIBillen denenLentenden®ottesdicnft bequeme
sumacen tum dicfelbige defto mebran fidh gu giehen/ und in
feinem Dofer Bovnehuen: u reuflinen.: @letcbwi‘%) num
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Dotrede,

Srogmuthigeit/Aufrichtigbeit und Sottesfurcht diey S
gend:Strablen find/ welche aus demjenigen / der bon ades
lichem@ebliite ift/ heefirbrechen mitfiens Alfo bat folche als
Iedings in feinemSeben der wepland Reidysfrey Hody:
Boblacbohrne Devr/ SReve Fohann Hriedvid
Savidiald von Sfibeimy auf Mavigfeld, JWalls
ooufi und Sanvs Eebhere, dev ol Svaffs
fdjafit SBenneberaCrh-SRavidaldy und ves Avel,
SunaftanStiffts suBafungen Patronus , weldhet
den 18, Mart. Deg 1688ten Jabrs Diff - Jeitliche gefegs
net, von fich getorffen s nicht nue bey feinet weltlichen Res
gicrung/ fondern audy sufordetft bey Beforderung des GSot
tesdienftes/ fo dag feinelinterthanen mit veche hellenScheine
der Sropmuithigleic - Aufrichtigeic und Sottesfurdht beo
Teuchtet worden. IMit Srogmuthigkeit adminiftrirete et
Recht und Serechtigbeit/belobnete dieSrommen/und befivafs
feteDieBofen. Unddarinnen fattireteer Feinemy fimulirete
audynidhts.Er fvat pietatisaltor,einCehalter derCottfelige
feit. Ee gienge feinen Unterthanen nicht nue mit guten Cyents
pelnfir/und dieneteG Ot mit quftichtigen Derben/fonderty
fithrete auch dureh Iblicdye Wercke Dagu an/ und unterlicfe
nichts/ wasfeinen Unterthanen sur Aufnehmung einesun:
verfalfcheten Cottesdienftesund Erbaltung ibrer Seligheit

vicnen mochte s Daber Fame €8 auchs dag der Dochfeel.
: ; : A3 Deve




Vottebe,

Hirr Matfchaldy / fveil die Unterthatrett in de Dbrflein
Sands/veldhes gvar indem drepigiabrigen Kriege gans,
lich ruiniret/ nachgehends aber in efivas wieder angedauet
svorden/bald dabin/bald dotthin/diebeneficiaEcclefiaftica
su fuchen/geben mufjen/ und Feinen beftandigenOrt gehabes
weldyes befdtverlich getvefen /- ein fleined Gotteshauf su
gedadyten Sands erbauen sulafien befchloffen/welcherDau
1683, denAnfang genomimen/ und 1685, feine Endfchaffe
erveichete s Dagu v von feinen eigenen Mitteln ein evkleck
liches su employren FeinBedenchen truge/ und dadurd eis
ne vechte Generofité blicken liefie/ Dag ev bereit feve/ alled
su contribuiren/ 1was nue jur Ehre GOLted gereichen Fons
te. €8 waraud hierben Feineeiteleund fci{chlicheAbfiche/
Daf er duffeclich etiwvas geseiget/ weldyes das Derse anders
gemennet/ fondern e8 gefchabe aus aufrichtigen und gott:
licbenden Hevhen.  Jum hochiten Sweck hattecr nichts ane
pers/ algdie Ermeiterung det gottlichenEhre/undWabrneh.
mung der Unterthanen Seligheit / datinnen ¢ in die
fooblloblidye SuBftapifen feiner Detven BVorfahren/ fonders
lich des foepland NReidhsfren Hodytvohigebohrnen
Heven / §heven Beenhard Navfdalds von
Dfthein/ auf Obecftatt und Walldoef / unter
deim glorroliediglien Kayfer Carolo v. hodbeftall:
ten &3briffen und SHennebevaifdien St atthalters,

. : weldbet
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Voteede,

teldyer dutdy Aufrichtung des Adel. JungfeanStifts su
Wafungen / Stifftung deg Hofpitals suallvorf/ 1nd

“andeter berrlichen Legatorum, datunter auch eines vor das

Jueftl. Hennebergifche gemeinfehafftliche Gymnafium qlls
bier gemacht worden/- Krafit weldyes ein Alumnus bery
Dem Convictorio eine Sren.Stelle nach feinen folennen
TeftamentlichenDBuchitaben su genieffenhat/fich febr grogs
muthig und gottelig evviefen/ getreten. Soldyes erbauete
Eleine Gotteshauf lieffe detnumebr in GOLE rubende Hete
Marfchalch den X VILSonntag nach Trinitatis des 1685,
Fabrs mit Ebriftaiblidyen Ceremonien eintwephen/und de
beiligen hochgelobten Drepeinigkeit confecriren/ audy dae
bep swenEintvephungs Predigten haltendeven die evftesals
DieAmbedPredigt/ vertichtetHerrSohann Mendes Paftor
i Oberivalde: Bebrungen und Sands/ dicanderes als’
DieMittags Predigt/Herr M.Iobann Abel Hopffe/Paftor
suMaripfeld, Dillftatt und Sdymebeimb, aus weldyer beps
Den Predigten Durdhlefung ein feglicher twird evfennen féns
nen/ Dag bepde Prediger dievom beiligen Gceifte erforderte
awdtils, SUChLigheit sur Jubrungdiefes twichtigen Ambes ges
babt/ mafien bepde Predigten wobl ausgeatbeitet find.
Weiln aber Kinder aus det ibnen eingepflansetenLiede fich
berbunden cradyten ihree Elternverdienten Rubm nidyt su
verfinftern/fondernpiclmebr ans-Lidht subringen : AlS hat

aus disfee aveblichen Urfche Der Neidhsfiety %)%;




: Vosrede: :

Loblgebohee Here / Hevr Fivank Firiedrid
ERardald von Oftheim/ auf Savipfeld/I8all:
ooufT und Sands/ver e (il Lrafidiaft Henne:
beraGrb-SRarfBaldy desAdel. Jutigfran Stiffts
Patronus, des Hodbfel. Heren Marfchalchs von Offeim s
Hecen Jobann Friedrichs / dltefter Hevr Sobn/ um ein aife
genfdyeinliches MeercEmabl dever drepenund ausJhim fivaly
lenden Baterlichen Tugenden anTagsu legen/fic refolvi-
ret/ diefe bepdegebaltene EintwepbungsPredigten inDruck
gubefordern, aus Feinemandern tveck/ als su geigen / fie
Shriftlich fein Heve Vater vegievet / andernjur gutenNach:
folge/ unb feinen Linterthanensur Anfrifchung mitGOLE ¢8
auftichtigund treulich jumennendvelcher audh davinnenden
von dem Hodbfel. HevvBater herftammende Tugend Glang
leudheen lafiens Dag er nody 1710, 31 mebr eeivebnten Sands
cinSdulbau exbauenlafien.  Der Allerhichte gebesdaf
bep demfelbigen diefe herrlicheTugend Strablenje mebr und
mebe fic) ausbreiten / und ev feiner Lnterthanen geitliches
und etviges Beftefudyes und twalte mit feiner Gnadenand.
Allmaches:Hand feener uber Ioms damitaller Segen und
Gedenengu einem gliclichen Regimenthduflig aufibn fls
flieffe. Sleufingen den 5. Januarii 1713,

%}r_iebm’@i SEenft Seif/

D. SirdyensDaeh und Superintend.
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davan mdgen sufammen fon%nm/ unfer vorhabendes

DEO ZRINUNI!

Die von Iohann Kenden, Plavrern su
Oberioald - Dabrungen und Sands/ friibe
“gehaltene Ambes Predige.

Det veiligen Drey- sLinigeit/
Sey Oicfe 85?“ u'nb Ricch bereit!
men!

v -
s

([ () & Seidivie 8 GOIT der HERR/ an:

30N dachtige/licbe Subdrer/ mit dem Tefk

. Devungefiuerten Brod / oder Offern

B gebaltern/ Da dev erfte Tag folte beilig

g feyn/ Da fie sufammen famen/ und det

% ficbende Zag folte auch heilig feyn/ dag
fie sufamuren famens devfesste Tag (o gut ald dev evfte s Exod. XIL,

Eben alfo mochte audy wobl von unferm hodbeiligen

Seft ocr allecheilinfien Prey- Rinigeit gefaget wevs

v, Der cxfie Tag wav beilig/ und dev heutige 13¢e

Sonntag Trinitatis wird ja {o beilig feyn / dag wir

Wevek




2 Die exfte
FBerck 30 volbringen [ und diefe SSeate und neues
Rirchlein dem allerobecffen machtigffen Patron.,
soelcher ift einig und lallein die bochbeilige Drey:Lis
nigieit/ 3u confecriren/ Das ift / durdys Wori und
Gebef 3u beiligen und cingutvenben. Lann denn nun
fdhon ingwifhen vom evfren Sef¥-Tage Trinitatis an
bifs auf diefe Seit/ fo viel vornehme Heilige vorbey ge:
gangen/ Johannes, Petrus, Paulus, und andeve mebr/fo
Bleiben foiv dennody unverruce/ bey dem allechdch:
fEen/ allgeraltigiten AiccyenPatrono, der beilis
gen Drey-sEinigkeit/ weldhe ift in cinem einigen uns
sevtrennlidyen Wefen/ aber dDreyen unterfchiedenen Pevs
fonen; BOst Vater/ GOLE Sobn/ und GOt
Seil. Geift 3 Und fagen nodmable beftandigft an dies
fem beutigen 1gten Sonntag Trinitatis: :

DEO TRINUNI! -

Der Heiligen Drey-Linigteit/
Bleibdiefe Statt und Kicd) bereit!

GOt der Vater/JEusEatiftus/ o, Geift/
wobn ung bey/ und laf uns nidyt verderben/halt
uns bey feffon Glauben / und auf dich la uns
bauen 2. in fEarcEer Hoffnung/ wer GO vers
geaut/ Oce bat wobl gebaut!

Bie aber derjenige (o efwas dediciret / wiedmet /
toenhet und (bergiebet / Pflegt Dad su thun / mit ticfs
fenn Sebdhrden und demuithigen Worten/ alfo ernics
drigen tiv uns audy billidy vor dem Thron Sdetlis
cher Majeftat und fingen einmabls umb gnadige Afli-
ftenz Oer heiligen Drey-sEinigteic : £ wolluns

5119}




Zinweybungs-Deedigt. 2
GOt genadig feyn/ dann aud) wollen it miteinans
dev niederfallen/ nnd cinmiithiglich beten / das heilige
YVater Unfer, -~

Ser su Gseimdung diefes Kivdleins vor.
gelegte Text, ftebet gefchrieben/ Luc, XIX,
und lautet mit folgenden Worten aljos

(R N0 e ( der HEe IEu ) 308 hitieiny
R und gieng durch Sevicho ¢ Und fiehe !
Datvar einMann/ genannt Zachzeus,

DY Der toar ein Oberfter dev Qolner/ und
wai reich/und begebrie SEfum fu fehen/ e
e ware/ und fonnte nicht firr dem Wolck/ denn
et toar Fleinvon Perfor:  Und ex lief vorhin/und
ftieg aufeinen SMaulbeer Baumy auf daf ev Ibn
febe/dentalldafollte er durchfommen. Lud al6 3E-
fus fam an dicfelbe Statte/ fabe ev auf und trard
fein getvar 7 und fprady su ibm: Zachee, feig
eilend Hernicder/ denn ich muf beute su Deinens
Dauf einfebrens und et fticg cilend hernieder/ und
nabm ibn auf mit Freuden s da fie das faben /
mugreten fie alle s Daf ev bey einem Siinder cine
fehret, Zachaus aber frat dar/ und forad ju
dem HCEn ;. Sieche! HEr/ die HDelffte meis

ner Guther gebeidh den Aemen 7 und {0 id jee
D2 mand




4 Die ex(fe
mand betrogen babe, das gebe ich vierfaltigivie:
der. SESUS aber forach suwibm: Heute ift
diefern Daug Hepl twicderfabren /s fintemabl et

auch Abrabams Sobn ift :  Denn des Mens

fchenn Sobn ift Eommen gu fuchen und felig su ma
heéns das velobren ift.

Singang.
%0 Auserweblte GO tres Rinder/alles
2 {ambt gelicbte Sreunde inChriffo
bjLEﬂ; unfecin HEren/ vag die lies
g6y bengottfeligeAlten dicfernLepe und vers
GRS [efencs Coangelium/ auf dic nodyhetts
DILNNNES te gerdbuliche Kirchwenh-Tage vers
legt/ und audy ung bey sBinweybhung dicfes unfurs
neuen Gottes-vaaufes proponiret forden/dag muf
¢inen gewiffen«Srund und forderliche Urfady haben.
Denn manwobl atch fonften verlefen und handeln fonn.
g ettva Den Text Joh. XK. 22, da flar der Rivchmweyh
gu Jerufalem gedacht wird / und ETHriftus eben an
eefelben im Tempel undindet Halle Salomonis fins
bet gewandelt/ mit jednes Predigts (Yieine Schaas
¢ boren meine Stimme 2c. - Ee baben aber viels
eicht bicrin Dielieben Alten stvey Urfachen gehabt/und
die genommen 1. ) a typo Hierichuntis, vom geiftlis
chen Dildnif der Stadt Sevicho ¢ Nemlich eshat digs
fe Sefchicht mit Zachzo fich begeben zu Sevidho/ einer
Stadt in Benjamin, prifthalb Mieil Wegs von Serws
: falemy/
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iEinweybungs/Predigt, S
falem/ die fvobl fan gebalten werden vor ein Vorbild
auf dieliebe Kivche s Miaffen Sevicho herftammet von
Dem Wore my Luna. - Und fonntbey uns etiva o viel
beiffen alé Saneburg/ vom Mond.  Nun aber hat die
wabre Kivche SOt Wobl ein; redhtes Bilonif/undBVers
wandidhafft mit dem Viond : Denn wie derfelbe bald
ju/ bald-abnimmet/ bald helle/ bald dunchel fdyeinet s
Alfo balt fichg auchy und hat fich alfezeit gebalten mit dex
Kivche/ vieift bald grofund hevvlicy, bald aber atch ges
ving und flein/ und alg ein verachtet Lichtlein gehals
ten worden.  Dalift fie mif vollem Lidyt des Evan.
gelii aufgangen / bald aber auch von vielen Abe
gotterey-und Remereyen verdunclelt/undfaftwiegar
verfinftert orden. . Einen gevingen Anfang nabm. die
alleverffe Kivdhe im Parvadief/ und befiunde nur aus
yfvenen membris, AdDam und Eva/ die foliten fhon ihs
ven Sottesdicn(t bey dem Baum ded Crfennenif Sutes
und Bofes baltenn/ SOtcloben und preifen. . Nady Gen, 17,14,
mablg und3ur 3eit Noah/ fwar fie etivas gewachfen/
vennidafvurden gefundenacht Seelen/ dicindie Arches
alg Gotres Haup und in die damablige Kirche cingiens
gen, - Sur Zeit Soths fourden nicht jeben Seelen exfun Gen. P11.13,
den/ die Den Willen SOtted gethan,  Fovdet aber hats Gen. xvurr,
te die Rivche altes Teframents fogewachfen und fich auss & Xix.
ebreitet/ Dag die Kinder Sfract / alg BOtres liches
oick und Cigenthum-aug dem abgdttifhen Egypten
ouggangen/ fechs bundert taufend {1 ann ju Jub/
obnedie Kinders - Einmevctlicher Vollmond! Aber Exod, X11,
fwas gefchab sur Jeit Elid 2 da war die Kivche wicder . 7.
in folches Abnehmen fommen/ dag audy der Prophet
gemennet/ ev wave allein tberblieben ein Prophet des
HCven/ wiewobl SOLE noc% etliche burcb_bm‘prop‘be«
' 3 o




f. Reg;
XVII,
4022

Terem VI,
PB

Abtor, TL
.2, 5591,
dﬂ. XO

6 S ML Die eeffe
fen Obadiam {onderhich batte aufgehaben / und vevfres
cfen laffen/ Bie so. und daso.  Sollten wiv evft in die
Seit Neues Teftaments fdhreiten/ hilff SOct/ was cine
vielfaltige und unbefchreibliche Mondivechfelung foliten
wirda finden ? So wollte nun Chriftus in foldyem es
ticho fein artiges Kivch-Spicl und gtvar dagmablaud mit
dem Zachaeo palten/ und fo manche Mutationes der Kivs
chen vorbilden, 2.) 4 domo Zachziconfecrata, Von
Ded Zachei durdy Chriftum gebeiligtem Haufe/ und if¢
mitdenienidht/ toie fonfren mit cinem geteinens Haug/
gethangetvefen/ davein efwa cin guter Sreund fomme/
und feinen Sruf ableget 5 fondern e hat da dev Hohes
priefier Chriftus FEfus wasfonderlidyes vervidyten und
aus einem privac-Haug gleichfam cin liebliches Capell.
und Sacellgen machen wollen/ bat cine fhone Predige
abgelegt/ und damitihnund fein ganges Hauf/ beyde
2B¢ib und Kind betehret und felig gemacht / weldhes ans
aeigetdag Epiphonematund fure nacydriictliche Wore :
Huic domui falus fa&ta ; Pieferm HauBift Heylwies
Ocrfabren, =i fo wire , Diefemn Gegenwactigen
Hau. Dergeftalt/ob esmebrmabl gelautet und fie ges
fehrien st Serufolen ¢ Yie iff des vyiEren Tempel /
bie ift det HFren Tempel 3 So lautetsd dody Dags
mabl: Dein! fondern «d=w diefern Jolnere-Haug iff
beute Heyl wiederfabren, Eben ie ¢ gethan mit dem
Haufe/ davinnen die tinger am Phingft-Tage gefefr
fen/ wovinnen femit Dem £, Seift cefalict und auf eints
nal 3000, Seelen find befehree und getauffet worden,
as imag denn Ddiefed wobl anderd alg eine vedyte
Pringft:-Kivdye gewefen feyn 2 Alfo gleichermafien thace
8 auch mit desm Haufedes Hauptmanng Cornelii ju Cze-
farien, weldher wav gottesfiivchtia mit feinem gcgtﬁclét
& augs




Einvweybunge Dredigt. o
Hauf/ und fiche ! Detrus niufie auf Befepl des
HErindabingeben/ eine fFateliche Predige thun/ und
den Hauptmannmitfeinem gangen Hanf:-Gefinde tauf
fen im Damendes HEEN.  Da heif ¢8 nidht unvechts
Non locus Perfonam , fed Perfona honeftatlocum, GOt
fiehet nicht an das Sebauoder hevrlidye Hauf/ fondern
werden HEvenflirdhfet und veche shut/ der ift ibm ans
genehm. LD wosivey oder drey verfanmmletfind /7 in
der Nadmendes HELLN/ daiff er mitten nnter iHnen,
Atfo ift ¢8 nun atch allbier i ded Zachei Hauf nidye fo
gemeirer 20eife, fondern tie in ciner Kirdy und Tempel
stigangen/und meynetBeuttivs, e ey Ehriftus dieNadye
1ber an foldyem Oreblicben. Saes muf audyeinfoldyes
Hauf niche alg ein fchlechtes/fondern vornehim und gleics
fam gottlichesDaug feyn gehalten worden/maffen es noch

- fange bernach/ auch ju Hieronymi Seiten geffanden s
und bat man nicdf alfein den Maulbeer-Baum / darauf
Zachaeus geftiegent/ alg ex Chriftum fehen foollfe , fons
dernt auch offt bemeldtes Haup Zachai denenReifenden
gezeiget.  Muf CHRTFSIUS alfo wobl cine vedyte
Haup:Kivdywenh gebalten hbaben 5 Ju weldyem Ende
denmaud die licbe Alten folehen Tept bebalten/ und auf
alfe andeve beyde groff und Fleine Kivch-und Teme
pel und 3u Oeren Linweybung vevodnet, LWollers
‘demnadyungehindert audytviveinen folchen vor uns neh-

pa

ten, und davaus befchauen s :
I. Templorum laudabilem fundationem,
Der Kivchen Grund und Sundt/
11, ‘Chrifti amabilem Orationem,
Shriftum den Tiebet Fricd - und Freudens
9)211“9. eeufﬁ

Matth,
XVillz0,




8 S Dieerfte

Seuffzen aber vorhevos

Hilff JL/ dag audh immerdar/
eyl diefem Haufe wiederfabr/ Amen!

Su Muffearis ] BEeopacin,’

ung einerRirs

heift gehiig Se.¢8 nach der gemeinen Sage nich obneiff/
g vag dasDaucen foftet/ alfo aud)zu Srund

ine reichliy \ und Fundet/ dasift/ wie Kirdyen-und Capel-

d);ugujwe len feyen anfufiibren/ gehoren auch unters

fchiedliche Dinge. I Legatum, Das man

etivas anivende/ Stifftung thue/ und fichs fwas foften
: laffe/ fodaaudygethan Zachaeus, weldervareinObers
Strigenitins <ftey dey Y0Mner, Solner find gewefen / die BVornehm:
Dom. XL &t pon dev Rdm. Ritterfchafft/ veiche Hanfen und
Trimits ssgemaltige Handler/ die fich sufammen gefchlagen in
<<eine Sefellfchafft und haben ¢ine grofie Summa Geldes
“im Handel gehabt / und in gutem Borrath und BDaar-
sfhafft gefeffen.  2ennnun die Romer Krieg gefiibree/
cund Seld bediirfft/ haben fieihnen etliche onnen Sols
“Deg flivgeftvectt/ aber fie baben e nicht hinfveg gelies
“hen / ohne genugfame Verficherung und Unterpfand/
“fondernman hat ihnen miiffen dafiir cinvdumen/ gange
“UAemterund Lander/ den Solund dagjdbrliche Einfom:
“men derLand und Leute/ Der Herrfihafiten und Kdnig-
“peiche,  LWenn fienun dieAemter einbefommen habeny

- «find fienidyt begniigt gewefen an demjenigen/ was dag
“prdentlidye Einfommen mar/fondern fie haben dieleute
<berfest/und ihnen mebr abgedrungen/ denn dag fidy
“geblibret hatund fievon vechisiwegen fhuldig geivefen
“find : Darneben Haben fie audy fhrecklichen Wudper

: getvies
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sEinweybungs: Dredigt. o
getricben/ Do fle mdgengrof Seld und Buthzufam.«
men bringen/was ficam 30l eviibriget/ und sur linge.«
biibr von Leuten genomimen und erfchtinden/ dag ha.«
ben fie deners Stadeen/ fo durd) Krieg ausgefogen/ fli.«
gefenet;und haben nicht allein genomnen dieCentefimas®
bon 100, Biilden des abres 12. Silden/alle Monat eis«
nen &ailden; fondern aud) i obl ducentefimas und Trese
centefimas; ein S§abr 24. 0d¢t wohl 36 Giilden. Unve
find alfo rechte Land-Dicbe und Lent- Schinder gewwes
fen/ diealg dicvedytenSanguifuge denQeutenibr Haab*
und Guth/ Schiveif und Blut ausgefogen/ und das«
Gemwiffen insGSraf gefpannet/ dieSeelen auf denSaune
geftectt/ fwer am beften Jug zu ibr hdtte/ SOtt oderse
Der Teuffel /dev mdhtefichaben.  Ein foldyer war nun
audy diefer Zachzeus und daryts sexdeaams, ein Obevfer /
ein Erp-300ner / der allen andern vorgefenet 5 batte
den Nabmen Jultus, «al” éligeasw, vix juftus , minime
juftus.  Derunbilligfte und ungerechtefte Menfdy unter
der Sonnen/ der alles anf fein Seiiffen weggenoms
men; dielngevechtigeit/ und Unbilligfeit felbiten/ der
wavveid) / aaveiG moards seoins ixer, hatte viel Srund und
Boden / viel Geld und Suth/ bendes licgende und fahs
rende Biither 5 hatte vicl yufemmen gevaghelt ; Seins
Spridywort fwar five captum five raptum, e8 fep gee
raubt oder genommen/ svant mird nur thuf wohl be:
fommen ; Yber wie lange odbret Dad ? was thut ex 2
fapret er alfo fortin feinem 0Mners-eben 2 Nein : Sons
dern er hattefich fchrdefen laffen Johannis enfferige Bufs
Dredigt/ 3u weldher vielIdlner und Stinder famen/die

lautete: Jhr Otec-@Gesichte/wer bat euch GWeir 27,5, 111
7.8

fet/ dag ibr dem subunfftigem Sorn enteinnen
werdet T Sebet3i/ tbtg vechtfchaffene Q’tucgte
i er




10 Die exfte
der Buffe:Soldyes und andeved mebr tivd ihm feyn ticff

u Hergen gegangen/ und gefliblet baben SOITES

%om/ HOU und ewige Verdammni. Da wird ihm

fein Hevy und Gemwifjen feyn enge genug worven. Ee

pat durd) SDtees Snade befunden/ in wagverdamms

lichen 2Begen ev gegangen; da findihm cingefallen feine
fehdndliche Practiken/ 0ag ex er{chroden / wenn er fein

Selo und Sutp erdlicket 3 denn ser eif/_ wie umfidns

Dig wird Johannes auf die Wudyerer und Zdlner geftos

chen baben 2 Etiva wie dorten Micha die groffen Hdu.

Mich, 111, 2, pter hazt (ehilt und fivafft: Jhe fchindes ihnen dievyaut
feqq. ab unddas sletfch von thren Beinen / und freffes
das Kleifch meines Volcks ; und wennibr ihnen oie

Haut abgesogen babt /s subredhet ibr ibnen auch

Ve Beine/ unod 3erleqes wie in ein Copifen / und

wie Kleifch ineinemRetfel.  Darumwennihenun

sum HEren|chreyen werdet/ wicd ¢r eudh niche
echoren/ fondern wird fein Angejicht voreuch vers

bergen/ wie ihr mit euren bdfen Pefen veroienet

babt. Oder ¢8 fird Johannes foldye/ im fhandlichen

Geis evfoffene 30Uner mit Paulo angedonnert haben :

1. CorL10. Die Diebe werden das Reich Gtees nicht erers
bert.  Solches und anderee Madht-Wort HOIIES

mehr / madht nun dicfen ungerechtenZachzum und grofs

fen Sinder ju cinem gang andern NMianne/dager (el

ches doch bey geinigen Reichen, gavemrares und feltfas

med Dingift ) feinen Mammon mit dem Riicken anfies

Bet/ trictibn gleichfam mltStmi/ bringt und leget als
Tesungeredhte Suth 3u den Fhiffen deg HEN IESY/

und fpricht ( gewiBlich nidye ohneheiffe Dug-Lordnen, )

Siche! HiErr/dieyelffre meiner Guther gebe ich

Oen emen/ ¥nd (Oich jemand betrogenbabe/ das
Bebe




Zinweybungs Dredigt, I
%ebe ich vierfaltig wieder.  Ob nun wobl/ wer wil]

ufes thun/ Kivcdyenund Schulen fhifften und aufric,
fen/ esthun follevondem Seinen/nidhet aber augander
Leute Leder Riemen (dneiden/ und hernachmahls die
Schube um SOttes Willen geben / der Mepnung wie
er SOft damie cinen groffen Dienft thues Sedod) aber
foern das gefchehen / und einer den Sei-und Wacher.
Lenffel fich blenden und fhdnden laffen/fo folle v ¢8 des
nen/ fodarum befrogens o nicht vier / dod einfach
foiedergebens Weiff e aber/ und vermag nicht das un-
gevechteSuth cinem jeglichen ju refticuiven und ju erftats
ten/ o nemlich dieLeuteund eine gange Sreundfdhafft
abgeftorben/ oder fich fonftverdugert/ undin dic feite
LWelt hinein geogen/ fo folleer ed auf unfever LebrerSu-
rathen/ undwieeg hier Zachzusaud) madyet ad pias cau-
fasivenden/ dag ift: denen Armen geben / 30 Kivdyen
und Schulen/und deven Dienern odet armen Schiilern
tind Studenten/ alg alles ju SOttes Ehre und feiner
RivchenAuferbavung undFortpflansung mildiglich und
foilliglich ansreichen/ fowurde aud) SOLE auf gehabte
bergliche Reu und Leyd fvieder verfdhnct/und eineg jeden
untubiges Seiviffen befriediget werden.  Wie wir alfo
Dadfebenan Zachzo: Dacr davtrift vorden HErrn, bes
fennet feine Schuld und faget aus fein Borhaben/ fiche!-
va ift audy dex HEr damif jufvicden/ und foriche: feis
e Hauf fenHeyl/ und Wergebung dev Stinden/Leben
und Seligkeit tiedevfabren.

Woraus wiv lernen und erfeben / dag obgleidh Die Trof + pepre
‘Reichen mitffen cine harte Sententz hdren : Sie wer- ”f:wmeis
Oen fchwebelich ins Himmelreich Eommen/undes ™
mogeebe ein Camel ducch ein Y{adel-Obr geben/ arus. xrx,

denn daf ein Reicher ing Reich GOttes Eommes v-23.
¢a Sol-
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Solches doch bloffer Ding nidyt allcin von allen Reichen
inggemein/ fondevnnur pondengottiofen/ unbugfertis
gen geigigen Reichen gefaget fey/ ald weldye ihr Herg
on dem Reidpthum hangen / die 0as8 Golo frellen su ifys
rer Suverficht/ und fprechen sum Sold- Slumpen: Dy
biff mein Teoft 3 wie folcher Briider varen/ Laban /
taval und der verche Korn- Bauer.  Sonften will aucy
SOt ver HEvr die Reichen uaverivorfen baben/wie er
denngartich und werth gehabt den Abraham/ Facob /
David 1, Dadorten/ und furg aufeben dic obige hars
te Rede Chrifit vieJinger den HErrnfragen: e wey

MarhX1X, Ban Oenn felig werden ¥ antiorter er ;' 23ey Oem

26,

ienfchen ifts unmdglich/aber bey GE1e{ino alle
Lingemiglich. Sonderlich wenn die Rechen audh
nebft oem zertlichen Segen veidy feyn in SOte/ mif wahs
vem Slanben gefchmiicket/ und ibren Slauben berveifen
mit Srivcifen dev Licbe und Bavmbergigheit. Taob fie
aud fich von ibremRetchthum hiatten bethdren und vevs

flibren laffen/ fie aber durdy BOttes Gnaden und G - "

Tenchtung noch Ded seitlichen Meifter twer den/und ficdh mie
Zachzo toieder auf den vechfen Weg finden/ da wifl alg
Denn BOLI/ laut feiner Berbeiffung/ anch feinen une

Luth, in Po. Eebrenden Sundervevftoffen/ fondern audy foldye Reis
fiill. Dawesz, che gebraudhen/ und mic ibnen gro§ thun/ dagfie das

speitlidye Suth aud gu feinen beiligen Ehrenanwendeny
“dev Kirdyen fich annehmen/ und fie treulicy fordern fofs
«len. 2Bie Efaiad fagf c. XLIX.23: Die Kanige follen
“deine Pheger/und dieFirften dene Saugammen feyn,
“penn weil DasRirdyen-Ambe ein fhrer Ymbe it dabey
“man tocltlidher Handel und fonderlich der Nabrung
“nicht warten fan7 ift e8 hod) vonndehen / Dag folche
“Perfonen ihre ziemliche Borfebung babens und gircm

mbg




Einweybungs:Predigt. 13
Ambt defto ftattlicher obliegen tonnen, Da fofien nune
veiche Leute dagDeftebey thun: Denn dic Aririen popsee
mdgengnidt/ und gefhicht fonder Siveiffel SOt ginges
fondertidher Dienfrund Woblgefallen davan, Soldyg
babennungethander evft bemclbt_e reiche Bater Abras
bam/ der bauetedem HeEren einen Ylear/und pres

Digte dafelbffvondemYiabmendes yLren, Wie Gen XIL 4.

in dev Micrags-Predigt aus dem vorgefthriebenen Tepf
wird reicdylicher gebandelt und vorgetragen werden. Sas
ob/ wasthdredervoreinSeliibd ¢ So GOt/ fpricye
¢/ wirdmit micfeyn/ und mich belytiten auf dem
Yeg/ denichreife/ und Brodsueffen geben/ und
Rleideranzusieben, und mich mit Sreuden beims
bringen su meinem Vater/ o foll det BiLrr mein
GOtsefeyn s dasift/ wie e8 die GSloffa an dem Rand
gicbet: €v gelobef einen Gortesdientt aufjurichens da
manpredigen und beten folt : Lnd diefer &3tein/den
ich aufgerichtes habe su einem ¢1Tabl/ foll ein BGots

tea-5aulf werden/ alles was du mit giceft / def cenxxix,
will ich dir Oen Sebenden geben. A0/ was hat fich8 zo. feqq.

laffen foften Salomo bey dem Tempel 30 Serufalem !
Def Bolves war foviel/ dag niemand jehlen nody bes
vechnen fonte 5 da mug ¢8 nidht taufend, fondern Ton-

nenfeif gangen feyn.  Wenbhet er nicht den Tempel e 1, Reg, VIIT,

mit 22000, Ddhfen und 12000, Schaafen ? Feso und
vordasmabl hober Hevren/ Kodnige und Strften yuges
fchiveigen/ bat feines Ortdein ribmliches getpan/dieles
borfiehenden neuen Rivdleing Fundator, ver Reichas
Srey Kyodywoblgebobrne dyere/ Gere Jobann

riedtich tlTarfchaldy von O ftheim/ aufttiacis
‘tselb/ 2¢. D wag Seld und Kofts wagvor Ehrund Stiff.
tung hat beydeser felbfe/ &Is aud fein Hochadel. os;;

3 ma




14 Die evfte :
mabl gethan ! Wasd vor Mubialtung und Sorg bas
ben fie getvagen, vordieColle&ion etlicher Selder/ pon
andern Orten und Kivchen / als andy fondevlidy ju
niiglidyer Anwendung/ Begrund.und Aufricdtung des
vt und Kivdyleing felbften.  Was haben hierbey ges
than unterfehiedliche Hochidol. Fiwfren 2 audh Edle und
Unedle ? da ¢inesddiefed/ ein ander ¢in andered/ bald an
cinem evfiectlichen Stiick Geld/ bald an Ornat.und Kire
chen-Schmuck vevehret/ twie dag hernady wird ordine
verlefen foerden, - Sofind aud nidot dieHinderfren/fone
Dern wohl/ fo 3u veden Tdederftenin diefern Anbau mit
‘gewefen/ die wenige Shriftlide Nachtbarn und Unters
thancnallhier/ dieob fienicht mit jenenIftaelitifchen -
ftenbaben vevehret 12, filberne Sdhiiffel / ’ﬁmb!ff filberne
Sdyaale/ nnd iz, gildene Ldffel/fo baben fiedoch mit dem
Bolctlein bracht Dadys: Fell und Jicgen:Fell / oder mi¢
jenem Baduerlein dic Handyoll Waffers/ vas ift/ fie ba-
bendie meiften Handreichung und die viclfdltige fhiveh-
re Stein:Jubr/ nicht nur zur Kirdye/ fondern auch jue
Gottegacter-Mauer / alleine vevvichten miffen/und das
milliglich und gerne.O das ift vov eine (o fleine und fhivas
che Gemeine/ fein Fleines , fonder fchivehres hares
Berck getvefen ! und damit ift aud) alfo das erfie requi-

, fitum 31 unfern Kirch-Srund volbracht.
Cin Eagrent, o, SOIBEE nUNDAG andere/mcldyes ift Confefflum. &ols
gerveimaus,’ TeZacheeus und deffen Haugdem HEren gefallen/ fo mus
beichtenber  fEe et DicSadye nicht mit ungetvafhenenHanden angreif
DWund. &n/fcnbem suvor davtreten/ befentien und beveuen feine
chuld/fagende: Soichjemand betrogen babe/dag
gebeich vierfaltig wieder. Unddas hatte BDIT der
3, Sam. 111, HERNR felbfen geboten Exod, XXIIL, 1. Auf foldye
0, Beifwill auch David das abgenommene Schdflein in
e
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sEinweybungs, Predigt, 0y
der Parabel Dtathans vievfaltig wieder crftatten. a3
“Denen Jeiten Salomonis fam e8 bdber / dag die Diebfials
le muften nicht vier-fondern fiebenfaltig erfeset merden
aus Urfadye/ tweil folches Lafter wollte ju beffrig foachs
fen/und iberhand nehmen/ fomufteaudy cine fdywephre
Strafauferleget ywer den/ Damit einem foldyen einveiffens
den Land Ubel/ defto eher und mebr 3u webren und 3
fteuren feyn mochte.  Wollte nun Zachaus in fenen /
{0 3ureden nenen Kivdy-Hauf / gures Slict/ Heyl und
Segen ibnie einbilden fo wollte ex fein gerad sugehen/vein
ausbeichten/und das nid)t nur mitZBoveen/ fjondern aucdh
indev That undim Wevck felbften / dag entrwendete und
ubel anfidygebradyfe Suth wieder wivctlich evftatten /
Den Armengeben/ und fo ev jemand betrogen/ vierfdltig
icdergeben/ und alfo alles heumlich verborgen und bdg-
lich erivorbene Guth ju den Fiffen des HErN JESY
bugfevtig davlegen, ;

Wormiter ung will ald yu einer Tehr an die Hand ge-

ben/oag mit diebifchen ungerechten Handen und fchind: 1gns musbens
lichen Hiudpers-Sriffen niemand SOLf dienen / nody qef?gmﬁm
gefallen/ ja tbclan fid) gebradyte Suither mit frdlichem Suhzu thun?

Getviffen feiner behalten/befiennody gebraudyen dnne/
affoierveil ¢8 Wwider HOLtes /die NNatur und der Heyden
QRechres weldhe gleichivo! kIbff audy getwolt / dag man
einem jedfoeden dag Seine retribuiren/ und mieder ers
ftatten folte, © was ¢in harter Ausfpruc)ift es / wels
ten tpus Auguftinus : Nonremittitur peccatum, nifi re-
ftituatur ablatum.

Yernichtdas frembdeButher(Tatt bey (eis

nem Seben/

em will auch GOt der HLee/fein’ Siine

Oenicht vergeben, Was
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Basvor it durchpringendes ywenfthnedigesSdyiverde
ift ¢8 &Otresdes Hicften [tlbft/ wenn ex fich fo verlaus

_ ten ldffet ¢ Yennibr{choneure Hande qusbreitet/
veebeege ich dennoch meine Augen voneudy / und

Eie L1, ob ibe {chon betet/bore ich euch 00ch nicht/denn
eure YAande find voll Bluts ;nidt allein eineg Niodrs
devifthen/ fondern auch ded Bluts/von avmmen Diuvffs

tigen ausgefogen 5 als fwenn dev Reiche den Armen

swinget/ und ibm fein Sdytweif abdringet, daf nur

fein Brofhen flinget,  Der Armehat nidyts/ denn nup

einfoenig Drods/ weribndarumbringet/ deviftein
YISeder ) und wer einem feine flabrung nimimes

Syrach.  (_auch wiffentlich innen bebdlt ) Oer todtet feinen
XXX7, 25 Ylech{ten. sBin Todtfchlager aber / fagt Johan-
26. nes, bat nichs das ewige Leben bey ihm bleibend,

1. Job.11L1s, Denny bey einem folden / der geraubtzunb geftohlines
Suth fviffentlich und friftiglich befiget/gedencret 8 atich

feinem vechten Heven niche wicder eingurdumen/ift doch
feinesvadre Reu/ ober fich fchon suv Buffe unternChris
fien-Hauffen Fellet.  Dev Mund fogt fich wobl an alg

einen Sinder/ aber Hery und HAande wollen das im

Wevet und inder That nicht erveifen. SOtt tage fiber

2/, Las. 18. folhe Heudbler : Sie nebmen feinen Bund in ihren
Mund/ lauffen aber beftandig fort/ aufibren Diche.

. Wegen.  Adyeinfoldhungervedhtes/ eingerafftes Suth

ift eineimmerhin-lauffende und SOt Tag und Nadhte
ersiienende/ fa yue Rady-und Strafiruffende Siinde!

dabero auch Feiner ein foldyes mitTreuden anfehen/ fons

dern alg ein weg freflend und vevfhlingend-gifftigen

BWurnt alles feines fibrigen Segens und Sutterleinaus

feinem Hauf und Befip religiren und vevfioffen / feinen

vechten Hevrn zumeifers/ oder nad) Umbfiand der C?Daf
: ¢/




R Einweybungs-Dredigt. 17
the/ tie oben permeldr/ 3u SOfies Ehren anfvenden
undunter das Armuth austheilen fofle,

. Wollensviv nun / licbe Dface, Rindet und W pplicatio.
bover/ unfer beutiges nees Kivchlein aud vedt grin:
denund gdetlichesSeges und Gnaden BDepftandesuns
gefroften/fo laffet unsja andy/wicZacheus, vorker unfe. Pf. XXV
veHande mitlinfduld wafthen. Saffetuns aufbeben . 7,17, 5.
beilige 3dnde.,  Laffet ung mit Acham geben GOITT L
Die €hre/ und ihm ja nichtsverldugnen nod verheelen, 47 v-
Wt feinet1Tifferhat laugner/ (Vulgata verfio: ab-
feondit ) dem wirds nicht gelingen/ wer fie aber
beennecund Ia{Edec wirdBarmbernigeit eelan: Prov.
~ Gen,  Lieber/mas ift unfer ounund Avbeitin der Kip. XX/1X.3.
then andersdennein Sorteddient? Nun aber vermal. i

et und warnet Syrady : Pile du GDse dienen/fo Syr.XII%.2;,

laffe es dic einensEenfEfeyn. Davumio laffet uns dody
nidyt halb SOt und Hath detn Mammon dienen.  Nein dpoc. 1118,
Toldye Halbfchndbel will SOrt vertverfFen/ wnd auss ,, .
fpenen aus feinem Mund.  Soldhe Stinder / und i
alfe viefich mit unbefchnistenenDicbe-Nage Ly fraen “C-7 1o
Wil BSOtt nicht Hdven. _

AleKayfer Theodofius fo vielunfnldigesBlntver:

giefentafien/ und e nachmals sur Kivchen undSacra-
ment gefvollt/ widerftund ihm der damablige Bifchoff -
Ambrofius, weifete hroorsuriet sur wahrenBuffermd
BDerenung feiner Sindenmit folgenden Worten : GBe-

Dencfe/ oRdvfer/ fic viel Todtfchiige und graufame

“Mord du begangen/ wievicl taufend Menfhen hafi du
umgebradht ? Mt was Augen aber willt du nun anfer
Ben den Tempel 2 Mt was Siiffen wiflt du nun betvets
fen DI heilige Exdveid) 2 Wit was Mund wilftdu em:
 pfangen den allerheiligften %lb und'das o thect ers
; fvors
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worbene Blut FIESU CHriffi? Woblan dann ! aud)
ibr/ liebe Dfare-und beutige neue Rivch-Rinder/
ehe ibr sum H. bochwirdigen Abendmabl jeso tretet/
alg welches mit allem Jlei und hohen Wobhlbevadht/
das exftemal auf beute wn diefern neuen Sottes:Haug
verordnetworden/ wafchet euch und reiniget eucy/

E[.120/e49- thyut euer bdfes DDefen von den Augen eures Gt

tes/laffes ab vom BofenvlernetGutes thun/trach-
setnach Recbt 2¢. So follendennaud eure bluthros
the Sunden fdhneewei werdeni ¢ Und (0 fie was
ven wie Rofinfarb / follen fie doch wie YWolle
werden,  Und SOOI T wird aud diefen curem neuen
RKirch-Haug laffen Heyl fwiederfabren. Ta e felbfE

ZReg.VIIL S0irD auf diefe nene H. Stdfie mit Snaden feine Augen
% wenden Lag und Nadye. o :

: Gerner gebdret auch 31 einem Kivdhen-Bau / su.
%emg%ﬁﬁe mahl wenn der nun perbradft und aufgeridytet ¢ Defi-
dengempet . derium : Ein bergliches Bevlangen/ 3u fchaven die
©otes u  fchdne Botteadien{iedesaErenund feinen Cems
"‘f“d’f;‘_' w0 nel subefuchen.  Weldyes aud) Zachzeus allhier wircks
sactere o lich that/mwenn bie fiehet : LInd begebrte FEfum 30
gen ben  felyen t ald weldyeseben ift dex vedhte finis, Srweef-und
D e, €nd-Urfad KirdennHufer aufsubauen. Db nun wohl
p/ xxvi. ¢in foldyes heut yu Tage bey uns, da die Kivche Chris

fti feft gegriindet / nicht mebr. alfo gefchiehet vifibiliter

& oculariters augenfeheinlich/ alg bier Zachzus und ane

Exod.  pere/ wie aud) dovfen INofes mit SOtt fonderlich ges
XXX yopof yon Yngeficht pi Angefidit/ wolan! fo gefehicht
¢8 dody [piricualiter & fiducialiter, geiftlich und im wabs

ven Glaubens Licht/ devmaffen/vag wirip unfern Kiy.

then GDttes H. Antlis/ dad ift / fein gottlich Wefen

wnd Willenin jeimnemIBort und P LedigsAmbe wg Heil,

‘ actas

:

}

'&
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Sacramenten/ nach Dtothdurffe und fo viel uns jur
Seligteit nothigund gut/ erfennen/ ihn darum lichen

und loben/ eiibmen und preifen /-ja fdymecken und 2/ xxxuv.
fehen/. wie freundlich devErriff,  Beyde folhe  s-

Defthauting/ die per(dhnnnd geiftliche hat gerviins
fihet/ veclangt und evlangt Zachaeus; die- per(dhnlidyes
alg ¢ gicbef felbft die Hiftoria inunferm Tept s die geifts
liche aber/ al Dag mitbringt fein miferabler Suftand
und die Schwerigleit feines veriwundeten Sewiffens /

fvie oben vermeloet ¢ Ach (olche Anfechtungenlely £/ XXIIK.

ren aufs POort mevclen ! JHier wenn Tribfal

daiftfo fuche man dich. Das duflevtiche Anfchauen o XXV,

Deg HEvn IE(W hatte traun ! diefen grofjen; dnge
ftigen Siinder nidyts geholffen/ fwenn das Hevy niche
vecht geftanden,  2Bas hats die Suden/Hobenpriefter/
Pharifder und Sdyrifftaglebrten/ ja alle andere Seitis
D¢ JEfus gebolffen/ dag fie sivar ibn im Tempel und
fonften gebovet/ auch in feinens BVanden und IBunden
gefeben/ und fie dody an ihn nidst glauben: wollen 2 -
bat das nicht gebolffen ju mebrever Hauffung ibrer
Berdammniff 2 2WBie ffunde eé denn nun umdas Hers
Zachzi ? a8 batte ev vor Luft/ Epffer und Eenfi ju
feinem Goftesdienft ? fie begebre ev SEfimzu fepen?
antwort ¢ Einmal flagranter gang herglich und inn-
branftig ¢ ipfe, quarebar : Gr fudyte glefchfam alfé
Weg und Steg/ ev vennete und lieffe fo lang/bif ex mbdchs
te Des HEren anfidtig werden.  Wie dorten die Braut
Chrifti/ weldye audy fuchte des Yfadhts in ibrem

Dette/ denibre Seeleliebet/ fie fpricht s Jebwill Caneur, .

aufffehen/und in der Stadt umgeben/ auf den
Gaffen und Steaffen / und fuchen/ den meine

Seeleliebetsalfo bie?)iaria/%itmiebielezdnen/md)'gt Iob.XX. i5.
: 2 ic




26 Dieeeffe - :
fie ihren HErrn und Hepland am Diter:-Tage 2 Dars
nad) begehret Zachaus SEfum gu fehen conftanter, bes
ftandiglich und unablagig.  Weil er tlein von Perjon
und das Sedrdng des Volcks grof mar / fiche ! fo l&f
fet ev mchet abes Ein anderer heute bey uns wdire fwobhl
umgewandt und bdtte fidy gefhdmet/ (o enfrig und cin
fo groffer neuer Heiliger su feyn 3 aber er lduffet alles
Bolet porbey / und feige auf einen Maulbeerbauny
thut alfo eiis recht beilig Chriftlich Wevet / davon ¢
+ Dod) nicht eif. Wie Zachzeus mepnte/er wdarean alfers
weite(ten von Chrifto/ und der Wllergeringfte und Kici:
nefte: Siche dal foift er am allernechfien und dey
Grofie vor GOrt.  Warum aber fFeige er auf einen
Diaulbeerd aum/ und niche o> mebv auf ein Dferd, E-
fel/ oder hohes Hau§/ fondernr eben auf einen Banm 2
antwort /' ju einern wabren Borbildnif auf denvedhten
Lebens Baum Chrifum FEfum.  LWie er dody jest
fey aufFdem rechten LWeg ves Lebensd.. IBas bey demn
Baum’ ve8 Erferminif Sutes und Bdfes vormabls
Derderbet orden/ das habe nunmehro diefer Baum

Deg Lebens/ der wahre Mefias wicder alles gut ges .

madht.
Der Maulbeer-Baun forivet und bliihet am als
levlangfamften und bringe dody nodyin einer Nadt und
“avar mit- einemt fonderlichen Gevdufch/ feine Sviidys
tes Alfo Chriftus der wabhre Lebene:Baum,/ Die 2Burs
el effe/ blabet auch ein Trudyt Weibes. Fleifedy) und
sivar evft i legten’ Theil dev Jeit, da die Ieit erfirflet
war Gal. IV, 4. und bringet Dodhy auich nod die afler.
fiifjeften beplfamfien Jriidite dev wabren bimmlifthen
Beredtigheit/ und nocte, in einey eingigen Nadhe wie
dovten die Ruthe Araonis.  Beydes bey dey Beburey

3t

!
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3 Bethlehem/ und bey dem Anfang der PaGion/ in dDer
adt/daerverrathen ward / dann audy fonderbars
t am Creugy fingulari firepitu, da et am Lage feines
leifches) Bebet und Flehen/ mit ffarcFemScfchrenund g, - 7
branen geopfFert/ ja wie audy aulest / in feiner fin.
ftern @rabw:mad)t/e Da Oer HETE dern TODE ein Ho Xillig.
Bifft/ undder Holle ein Deltilenss / uns aber fois
nen Slaubigen/eine liebliche Mandel Frudht desLebens
um Leben worden. ~ Alfo und vergeftalt / wer nun Num. xvi,
3u ihm Eomme/ findet das techte Manna und dag &
Brod/ fo vom dyimmel Eommen /und wer dabin - VL5,
Fommet / den wird nidyt bungern/ wer davon -
iffet ‘wicd leben in Ewigleit,” Als weldyes foir e
dann wobl mercfen und bebalten follen / 31 einer et g;gf;‘,rggﬁgf
Baulicyen Kirdyen-Rehre an demn heutigen Seft / 103 und was wie
doch felbige erbauct worden/ und fwag fodann nad: LA
mabls inBefuchung detfelbenwiv ju thun haben ? Deny P
s gehet gemeiniglich wie dev Poet (chreibet : fpeGatum
veniunt, It. a8 fiehet im Pl XLI: Siekommen oal3
f1e febauen/ und meynens doch nicht von fyergen/
fondernfuchen eswas das fie Isftern mogen/geben
Oabinund tragens aus : Oder fie. Fommen / 0ag fie
nur gaffen/ auf grofien Slang/ Shmuct und Pracht
Der Kirdyen 5 GOLE gebe s werde geprediget/ gebetet/
gefungen/ geb andelt/ svas datwolle/ wann g nur fwohl
glanget und fehimmert und die Augen gefiillet werden.
Oer groffe Hauff follte wobl fagen und dafiir halten /
Wann nur davan feindMangel/fo ftebe eg mitKirchen und
Kirchen:gehen gar wobl/ es werde gleich das Herss evs
bauet oder nicht.  Abervechtfehaffene Kivchen-Sdnger
nicht alfo/ fondern Die fommen/ da§ fie begebren mig
Zachzo SEfum u fehen/_fommen fie ur Prediat, o
D3 begehs




22 _ b Dieerfte’ -
begehren fie SEfum subdrens uid mit feinem Keaffts
Tore/ fich lehren/ faveken/und trdftensu faffen 3 fonte
men fie ur BDeidyt/ und Satan bale ibnen hre Koble
fihivarae Sinde vor/ fo begehren fie IE(im zu fehen/
alé welcher Fommen 3u fiuchen und felig 3u machen das
veviohren ift/ fommen fie sum Heil:Abendmabl/ fuchen
fie nidyt nug bloffes Brod uud Wein/ fondern in/ mit
und uner demmfelben / ven HEren FEfum felbft. Da
evfreut ficfein Angefiche / ihren SSEfum laffen fie nicht,
Madyen fie ein Duch auf/ begehren fie IEfum 3u fefyen s
handeit e von nichtigen Welt:Dingen/ Aberglauben/ ‘
, odet fchandlichen Belt-Liedern/werffen fie Dag weg/adye |
Phil, 10 3 gengpor Kot/ und begehren nur allein SEum u-feo
benvmit Bernhardofagende ¢ Si feribas, non fapit. mihi
nifi leﬁero ibi JEfum ,-fi difputes aut conferas, non f-
pitmihi;nififonueritibiJEfus, :
Ylichtslicbers meineSungefingt/ ’
|
|

Yiibtsceinersmeinen Obrentlingt/)
Yiiches fiffexs meinem Hecggeniff »
Denn meinbeeiliebffer Jfus Chriff.
Sy fromime Plareund KivchensKinder auffer dem |
Haufe GDOttes / und nicht inder Kivchen; fondern in i [
ven Haufaund Teld-Sefchdfften/ fomadyen fiees/ ie |
im Alten Teftament und wenden fich gegen den Lempel |
B/, xxv1.s. ©Ottes /1o nidyt mdglich mit den Augen / doch foenige |
ftens mit dem Hevsen und baben lieh dieSttee Oes
saaulesGOrees/und den Oreda feine Llyre o }
net,  Alles eitelen / seitlichen Dinges bat Salomon |
ein Ende gefehen/aber ves HCvrn SESU fan fich nies |
mand faté/ noch Bberdriifig feben, ~ Auchim hoben Al ,
ger/jagavimodte fonmen wir am fanffreffen unp frds |
t

liche
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ligften mit Simeone fhlaffen geben/ foenn unfeve Au-

Auguflinys,

gen denHeyland gefehen,  Mori defidero » ut videam =% 206
JEfum.

Jcb will geen sum Todt bingeben/
Yiur/daBich mag JEfum feben, ¥
Endlichen wird audy noch sum Kivchen-Srund ers g’fnggubfs

fordert/ Tripudium ein frbliches Danct Opffer, SBE pora. 0
fiabmibn aufmit §reuden,  Nemlich/ es hat GOtf
Zachzum laffen béren Sreude und oonne/dagdie
Giebeine diezerfchlagen/ wieder frolich worden. 2411, o,
Und daraufbat er demHEran hintviederum ein fidlicyes
Drapl undPanquet angericheet stvie c8 denn mehrmal.
Ien gefthehyen/ Dag dev HE IEfue mit dUnern und
€andern geffen und getruncken/alfop audy bey dem grof B
fen und umfehrenden Siinder und dliner Matthdo, ¢ Ix¥. .
Oleichivie nun ehemable derVaterAbraham feine drey
vornchme Sdfte /alg Engel und Mund-BVoten GO
tes tractivet/ daerlieG Orey IMaag Semmelmeh! tncten/ cen, xrum,
Kuchen backen/ ein Kalb (chladyten/und er felbff anftrug
Butter nnd Mildy/fo mage audh etiva bier indemHaug
Zachei exgangen/ und alg an einem Herrlidien Subel
Seft mit Freuden evtlungen fenn . Fobe den Bkren

-Mmeine Seele/ und vergil nicht/ was ex dir Gutes

gethanbat/ der it alle deine Sunde vergichet/ 2/ CliLzz.

und beilet alle deine Gebrechen,  Ebener maffen / -
. foenn wir nod) betrte unfeve Kivchen fundiren/Wott und

Sacramenta emfihren/ und nunder HEr IEMs mit

feiner lieben Preefentz , dadurch ‘emtebret /“follen swir

ibn anch aufnebmen mit Sreuden/ ibm dancken im

: Rathder Srommen undinder Gemeinde; Solle
- K0ffen Sobund Dand-Licder ecfchallen eing ums anver, 2/ XL 1

Dann
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2L Dann audy/ wie fic bey dem Tempel ju Serufalem o
LEXRVIL il Opffer gebalten/ undes ohne gute fette Mabl niche
£ abgangen/ift e aud) frommenCoriftennodh beute niche.
Tob.IX12  gorpelyet/ nady gebaltener Gottesdientt cin fidlidyes
Mabl cingunchmen/ jedod) in Softesfurcht s denn ja

BOte der HEL nicht einTraucr-fondern und vielmebr

BLLrg, ¢in freudiger Seift,  So fichets der Prediger Salos
mon audyvorgutan, dap ¢s fein fey / daf man iffet
undfrinctet / und gutes INuEhs ift/ i aller feiner Yve

Ecel7.z.  Beit 3 1nd olfo fovoblaud nady verbradtem Rivdyens
XLz PBau und aller deydes leiblicher und geiftlidyer Avbeit.
Syngleichen nach dem Ausfprudyves groffen Pauli/ ift

i, 1. 0 Creatur GOffes / und demmadh atich afle Speif

T 7. b ZTranct/ gut und nidts verwerfflidy/ das mit
- Danclagung empfangen foird/Denn es wird gebeiliget
dureh das Wort SOttes und Sebet, Folget leplich und

vors Andere/ nody mif fuenigen : Chrifti amicabilis

i Oration  Ehrifti Oes piEren Kried-und Sreudens
gexmm  LYIund. Sried: dafiedasfaben, murreten fic als
grievund  Je/da ex bey einem Sundee eintebret ; Wenn €8
Srutens  pemPBolet wdrenadgegangen/hattedicfer groffe Stin
: der, Zachzeus, miiffen in dem Unfrieden feines Seiffens
fterben undverderben, Aber ver SOt des Jricdens

Radice. - tuffetibnbey feinetn Nabmen ¢ Zachze, das iff / tvie
12} purus fein Sunabme far : Iufte, gerechter / nun bift du
Juits cin vedyter Zachzeus, ¢in warhafftig julf und Gecedys
Rom,¥,1. tet.  Jtunbiff du gerecht svorden durd) midh/ deinen

HEeraSClumChriftum/fo haft bt §riede mit G tr.
So formm und fteig doch eilends bernieder von den
{ehwanctenden Ueften deines furditiamen Sewiffens
Dadubifhero gebebets wie eint efpenied Laub 1 Behe
binim Fricde, Div find veine Stinden vevaeben, :chnu

(4]
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machendasverlohren ift.

Sreude: Heuteift D"‘ﬁ’"‘@allﬁbeoltvie-berfabym /

Dictvell et audy Abrahams Sohn ift. 2Wae. die.alten
Propheten und Konige fo lange gemiinfthet und gerne

gefeben batten/ nemlich Das, wahre Swheier uud Heyl

Des MeBid/ as ift audh, heute und des £ages diefem
Haufe begegnet und wiederfahren, Heute iff devvechte
Salvator Mundi und Hepland der gangen el bey Dies
fem Zachzo cingesogen / dieweil er aud Abrahams
Sohnift/niche sar nadsdem Nabmen und Saamen/
denn Zachzus ein gebobruer Hendesjedennody/ weldyes
aud) vielmehr/ nachvem Slauben. Maflen nidyt alfe
Sfvaeliter/ die von Jfiacl find/audynicht alic die Abra:
bams Saamen find/ find audy darum Kindex / neiny/
fondernaud diejenigen/ fo Abrabams GSlauben habeny
und fich balten an den vevbeiffenen Weibes:Saanen ¢
find auch Abrahams-Kinder. Wie viel ihn/(denHCrrn
JEum)aufnabmendenen gab er Madyt SDrtes Rins
Der 3u fwerden/ die an feinen Nabmen glauben. . Alfo
tnd dernnach audy/ will Shriffugfagen zu Zachao, biff
dunun und dein ganies Haug felig, R o
- Ausveldhen Farplid) evidutertenPoven wir eit.
laufftig eracticen fonten/ dieTroft-Lehre vor ung/alg
audy ubrfundlich becftammige Heyden / die. iy aber
Bunnicht meby Frembdlinge, fondern Biivger mit den
Heiligen und Abrabams Kinder/ ja GOtfes Haufige:
uoffen/ und Chriftus niche allein der Juden / fondern
auch der Heyden SOt fey, - Alein wir gedencten 048
Wmabl nur diff einige su bebalten/ dag aud dasjenige/
wagvordentTienfdyen Eleinund pecadhter ) doch
auch ror GOTTOem 6%vngtoﬁgead>tet und

“auch
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e Menfhen Sobn ift Fommen 5qu‘d)cn und jelig gu

Rom. IX, 7,

RNuilicher@e:
braud.

Ephef 11, 19,
Rom I, 29,
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26 Die ceffe
auch oen Alleracroffen vorgesogen werde. Za-
chzeus foar flein/ 1nd alfo mithin verachtet s Niemand
febeuete feinen Stand/Ambe/ und groffen Reichthum 3
RKeine Leute werden germeiniglicy Eleiner und peradhter
gehalten/ vor den Augender Seolen/ fonfienbdtteja
ettoa diefer veidye vornehmeZacheus und Architelonos
follen eine Autoritdf und Anfehen 0or allen gebabt has
Ben/ dagman ihm auf offentlicher Straffe gervidhen /
Plag; gemacht/ undex alfo ungehindert den HErnges
feben hatte s Aber nein! Ev tonnte nicht vor demBVolef.
Sn Chrifti Reich aber gebet ¢8 gleichivobl foeit anders ;
Dennunangefehen dag Zacheusflein von Perfon/grof
aber von Siinden/ ja dag e ein perrudhrer und vers
fluchter Rand-Sdhad und Eyp-Bube / daz audy ¢ing
Heyde gewefen/ nodh daer fidy nue befebret/ und swens
Det Hon dem vorigen Leben und Wandel / fiehe ! Da
wird et der Grdffe im Himmelveicy/ va gehet Chriftus
Die alfergrdfte und Hevrlichfie vorbey/ und fehret ein
Bey cinein folchen fleinen Mdannlein,  Denjamin way
Sacobs fleinfter doch fiebfter ©Sobn.  Da David der
ergeringfte und Unanfebnlichfte war unter feinen
Briidern/ und vor den Augen des Propheten Sas
muels/ nody mufte ev vorgesogen undzim Konige gefals
bef swerden,  Denned gebet niche/ vie ein Menfch fies
Bet s Lint¥enfch fiebet alleinyoas vor qugen iff/
aber GO tsiehet dasderan. Dee HERRIm |
Simmel bat fich bochgefeset und fiches doch auf
dag Triedrige.  Paulné auf Teutfh cin Kleinex /
soelcher fich felbff mag einer unzeitigen GBeburth vers |
gleicher/ und fich nennen Oen Gecingffen unterdes -
nen Apoffeln/ dev war gleichwopl vor BOIZ dee
2lergediie/ia cin auserehiterRuiiseug GO
& teg.
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- tes. Gin Fleiner Menfch Hat auch feine geborige Par-

tes, und beyde Stircte als Leib und Seel; fo findja die

leinen Rindlein CHriffo unferm Henland audy herglich Mare, X, 13.

lich/ fogar/dager audy(iber dicstivnet / die fic hindern
und niche trenlich su ibm fdroern.” Einmalam jlingfien
Laq follen nicht nur die Srofien und Crivachfencn /
fondern audh dieRleinen auferfichen von denTodten/

fvie’yoh annes alfo gefehen bepde@08e undKlcine fiehen goexy s
L Por BSOft. '

Alfo und gleichermafien fage idy/fvag Eleinet und
Becinger Gemeinde fan wobl gefunden werden/ alg
Diefed unfer Sandes ? Gleichivie ein Sandfdrnlein
fobl dae_alletfleinfte / und das nadifte nach dem
Sonnen-Staublein eyt mag/ alfo diefes unfer Dorf:
lein/ das feinen Mabmen ubrfpringlidy fibretvon dem
Sande/ magaud unter allen Kicinen das Klcinfte bes
faget werden. . Nodh febet ! o iff ¢8 bey BOtt unver
adytet/dag ift heute SOte (o lieh/als die grofic Seave

und Dom-Kivdhes €8 heift audh von deme ; Dominus Eeeed,
ibi : dag ift die Stadt die genennet wird / bier iff dex XLVIILy,

Hikre. - Auch tber dicfe Statte thut heute C Hriftug wir.
feinen Aushrud)/ =4 time wére diefem Baug ift beute

‘Hepl foiederfabren.

O iby lieben Chriftlichen Subdrer / man gehe nue
¢in fenig suriict/ a8 gav ein witfter Ort diefes vor
20, und 30, Sahrengemwefen! Kein Acterbau/ feinHaugs
bau/ da war alled verrafet und verhecket. Muften

* Nicht die Eleinfien Kinder eine Meil Wegs ur H. Tauffe/

die todten Leidyen aber aufdie andevehalb Meil 3uSrab
relpe@tive getragen undgefiibret werden. O aber fyag
Heplift heute diefer Semeinde wiederfahren ! Siebat
bevordnete Pfave-und Gd)u@b@tmer; Selig find %}“
i 2 w
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Augen/ die da feben/ was iHr fehet ! mdgen wir wohl
ouf gewifie Maffe ruffen -mit unferm Heyland/ aus
Mateh. XIII, ib. Woblheift es hiev/was Lutherug fher
den PL XLV, gefdhrichen : Palatium: Deo eburneum
eft, vilisfimus etiam pagus, in quo funt bonus Paftor, &
paucialiquot credentes. 0, i, Dasjenige geringfte vees
acbtefte Dorflein/ worvinnen aber dod gleichwobl ein
ebriicher Plave/ und ctliche wenige glaubige Juphdrer/
und Prave Kinder/ ift vor SOt vem HEren cin vedhf
belffenbeinern fefted Schlof/ Burat und Patiafr. O
was gabenUngern/Schlefien und andereerter darumny
Dagjenige su haben und su genieffen / was eudy nun-
mehro wicderfabhren? Gefest/ und gerne geftanden/
Dagibr nidt habt (olchen Tempel/ fwie ver su erufalemy
nidt eine foldhe Kivehe /wie der Dianz ju Ephefo, an el
cher gang Afia 220, Jabr gebauct : habt nich 4. Altar/
nicht72.Blocen gro und tlem aufeinemThurmzufams
men/ivicin Antorf/ fepdnidefoftarct an Seeleny wie
Diiirnberg und andere vornebme Orte/ fondern feyd
. einfogeringes fleines Haufflein/ und miiffec auch offe

fepn wie cin vevachter Lidytlein vorden Angen und Ges
danden der Stolgen/ und ctiva audy manden hobhen
Griftern fiber dic (pdetifche Sunge fpringens Nun wohls
an! {o freuef endy dodh Dag ibr heute mit Zachzo por
SOt gav grof fepd. - 3e Fleiner vor der Welt/ je hi-
ber und groffer vor SOIT ! Maria wart die elende

Zue 128 Nagdund doch dieGSebencdepete unter allen Weibers,

Daden Hauptmannzu Capernatim duncte, er wdre
nicht werth/ dag der HERR unter fein Dach eingicns
ge/ batrecrdag Preeund Lob votSOTT/ vaf fein folchep
Slaubiger in Sirael funden worden.  War nicht die
Stiffts-Hitte aud) fehlecht und unanfebnlich / nuy mit

.. Leps




Einmeybungeaprebigt.

Leppidsten sufammen gebefftet / mit Decten uno S
gen- Haaren/ von Widder Fellen unp Dache-Fellen Hor e
emRegentoetter und Ungeivitter verwabret ? nodyma.

et David o viel Rithmeng Davon: YDie lieblich find

AL .

eine Yobuunge/ & kre Sebaoth/ meine Seele . 2/

£een 26, YobI denen/ die in Oeinem Haufe
wobnen/ 2.  Tacob der Er-Bater/ was viibnies dey

bon feinem cinigen Stein 2 1Die beiligifi diekeStit: 6o

fe! bie ift nichts anders denn Bottes Hauf und

bie iftdie Dforte deg Bimmels. Shriftug unfer Heys
land hatte in feiner Gemein und Auditorio meiftentheife

nicht mebr denn feine 30DIfF Apofiel / und wenns hohey
fam ie fiebenyig anger/. oder aufs Hachf efm einfals
tiges Land Volckein / nody foricht er folyem feinem

Yeelanget und febnet fich nach den Dothofen des 15X

2eZids

XFIX,
17,

Convent trdfilich 34 : Surchte dich nicht oy Fleine Luc.xir 4,

Aeerdey

Alfo/du fleines HAufflein Sandes/ din Heines draxeduna.

Hdufflein CHrifti /£ ehre SOITT und fein 2Wour.
Daft du viel, o gieb veidhlich su GOttes Ehre und

wew,

Stifftung/ baft du fenig/ fo gicb Dag Wenige mi¢ *07 9

Seeuen glaubigen Hersen.  Wafdye allegeit dein Herg
und Hanve von Stinden mit dem Blut IESH Shyte
fti/ fuche und begehre nidyts alg IESUM. Lobeund
Preife deinen SOIT yor alle bag Gute/ das er dip
8eaeben bat,  Und bitte ferner / vag BOtes Wort
und Sacrament/ forthin foolle bey euchbleiben bi§ an
Suer End.  So wird auch gemiflich Chrifius der redhte
Leiche SegenssHere, heufe aufthun reinm' Wrund /
fagende : Heute iff diefern VAU eyl wiederfalys
ten: Er wird eud fein fehwaches fieines Haufflein/mwobl
Wiffen 3u fchigen wiver alfe épfortm der Hollen / bﬁﬁ
e 3 ¢
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fie cudh niche iberaltigen/ aud) eudy einmabl augdee

Teivenden und fireitenden Kivden su fidy hinauf in das

$Hauf det ewigen himmiifchen Glori und Seligeit /

Das nicht mit Handen gemadyt iff / nepmen / va ihe

g;:;bte'ttﬁbmen und fpvechen : iet ifE gus wobnen!
¢ T

FEOECiLe,

Dif Haufleinund dif Kirchelein/

Laff it 0 GOt befoblen feytt 3

Behiits fiie Fall und Hevselend!

S0 lob'n tir didy in Crvigheit!
Amen!
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SRittags-un Wefdbluf-Rredige,
gebalten

‘ -~ von
M. Johann Abel Hopffen / Placrerniy
Maripferves Dillftatt und Schimeheimb,
Textus.
Gene[ XIL v, 8.
" Fontes. :
i — i R N Ry e ol —
Junius & Tremellius.
- Cum illic JEHOV A& =zdificaret altare
& invocaret nomen JEHOV A, -
... Luotherus: -

Abrabam bauet dafelbfi detn HEvin cinen
Attar / und prediget von dem Nabmen des
HEun. | i

sbrafiamifdie cebaute STltdvlein:

(1 YDer ¢s aufbaues (2. YOem 3u Ehren/

o (3¢ arun $ ;
Praloquium. -

Die Griave ufers HERRLT JESU CHRISTT/ bie
9 icbe G®tres / des Vaters /. und die trofiteiche Geo
- meinfthafft BOtees des . Geiffes/ ey und bleibe bey
- prig und unfern Yiacbkommenin dieferm newsaufferbauy
wen Rischlen 30 allen wnd avigen.Jeien [ dment




1littags-und

sSRNES D) fu dem Geliebten / Midhal des Das
S BNFI@ed vivsSemablin sugefchen/vic ibr Here
NV ,‘g Der Konig fo freudig und frdlich geres
2\ 5'?/ 2 fen/ da er in einer herrlichen Proces:
SEOUPE=SY) - fion durd) die Leviten und Priefter
Die Yaoe 0es Dunded; in teldyer das Manna, dieiwen
Zafeln Moyfis, und die Ruthe Araonis beygelege getves
fen/ in Die Hitte des Stiffte cingefibret/ (o fpriche
fie/ ywar aus falfchem Hergen : Quam gloriofus fuit
hodie Rex Jfeael: woie berelich iffbeute der A dnig
von Ifrael gexwefen? twie im IL Budy Samuel c. VI
v, 20. ju lefen. Wiv wollennicht boffen/ dag bey der heus
tigen (chonen BVervidhtung, da it dieLade desBuns
Ded/ dag ift : Work undSacramenta in diefes newsers
baute Kivchlein eingeflibret / etwa auf einer Seiten ein
foldy bonifch Michals. Hers geftanden/ uns in unfever
Andacht verlacht undbonifd gehalten 5 Dodybraudyen
foir ¢ben Dicfe Wovtein einem beffernWerfrand und aus
freuem Hevpen fagende : Quam gloriofus fuit hodie
Mar{challus nofter, wie herelich iff beute der Reichs:
frey 6ocbwoblgebobme&etp/éertjobann Fries
otich tTarfchalch von O ftheim/ auf YT laciBfeldt/
alldocff und Sands sBebbere/ der Gefrivfte:
ten Grafifchafft vHenneberg b/ Tarfchalch/
und deg Adel, Jungfeauen- Stiffes sulDafungen

Patronus &c. Epifcopus und Patronus diefes Ritche

leins gewvefen / da er dicfes aunfferbaute Kirchlein/
Chrift-Epangelifeh cinweyhen/. und foldhes der Zochs
gelobten . Dreyfaltigteit / dediciren unbgufig%im

" : = lafien,
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laffen. sevelich ift er gewefen/ vor ver Hochgelobs
fen 5. Drepfaltigheit/ feld)c die aug abrem Glauben
Aefchebene Dedicirung gndoigft angenomimen/ und gers
ne auch in diefens Kirdilein bey uns wobsen i, YWee
mich licbet / der witd mein Yot balten/und mein
ater wird ihn lieben und wit (Yeby/ der Vater
Und der 5. Geift) werdenuibm Eommen/ und
YOohnung beyibm machen, Joh. am X1V, Herelich
vor denen Engeln/ weldye mit einffimmen und fins
aen: vyeilig/ beilig/beilig iff der e Sebaoth/als
fe Sanod fino feinec sEhren voll, KT VI, vecelich por
denen gegenivdrtigen Rivcyen-Engeln , welche mit i
nerlicher .@ct’l}ens;anbad)(/ den Anfang sum Beten s
Deedigen/ Sacrament veidhen / fegnen 1. gemacdhe.
soecelich vor denen anfefenden bornehmenSHervenund
veunden / weldye mit ihren Slictwinfhungen ihre
greudesuverfiehengegeben, vecelich/ vor denen ges
ambten Unterthanen/als weldye nunzudiefem Rivchs
lein3ur &5, Dreyfaltigeit mitgutem Vergniigen ans
geiefen worden, Dabhero iy insgefambe in dieferONit:

tags-Stunde / nody ferner bevrlich mit dem gldu,

bigem Abrabanm / fiber unfer Kivchlein U H. Drevfale

LigEeit uns freuen/ und von dem Nahmen des HErrn

predigenwollen.  Leilen aber diefes ¢isy Weref GO+

Tegift/ und inunfern eigenen Bermdgen und Kedfften

Richt fiebet/ fondern foir find darsu bendthiget der

Mmddbtigen HUFund Beyftand SOreesdes fverthen H,

Geiftes 5 Als demiitigen wir uns billig suvor fiir dem

grofien und hoben SOt im Himmel/ bitten denfelben

Um gnadige Bergebung aller infever Siinden/ fie audh
sm den frafftigen Beyftand feines H. Seiftes / damit
Diefes unfer Borhaben ipm §B|onber ith3u feines Nap.

meng




34 Ylittags/und 5

mengeob/ Chr und Preif/ ung aber affen sur fek Ero
bauung in unferm Corifienthum und su Erlangungder
eivigen Seligfeit gereidyen und ausfchlagen mbdge/dicfed
nun 3u erlatgen/ o betet mitmiv in waprer AUndach/
cin glaubiges ‘Bater Unfer.

Textus.
Genef, XL v. 8¢

%%mbamﬁauetc dafelbftdemHS M
einen lfar/ undpredigte Yon dem

Ramen des SHEven.

Exordium.

sy M dem 1L Bud ver Kdnige am VI Capitel/
5~7%( Dileti, woraus wir auc vor dieles mabl
6 (&Y nady der gerdhnlichen Ovdnung den Eine

_ gang nebmen/ ifE nicht viel Sutes 3u finden/
N indem wegen der harten Delagerung Sama-
viz grofle Hungers-Dioth entftanden, o vaf fic Efelds
Kopffe und T auben-Mift mit groffem Seld vor Speife
bezablen miffen/ ja goey Weiber ihre HAnde undIdhy-

wie an ihre eigene Kinder geleget/ und- der RKonigJoram |

gus Ungeoult dem ProphetenEiifadenTod trduet/der
alfo fpricheer/ Lo GOt shuemir di und das/wo
beute das Gaupt LI des Sobnes Sapbat auf
ihm|tehen wicd. Dadenn Diefer gornige und unges
dultige Ronig von fih vernehmenldfet/ o eineftindlis
che Lecmeffung / ( & unverdiente beb:obrgng.

2 (& fU3dr

|
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(= findliche Dermeffing GOee thbue mir dif und
das/ nady ver beiligen Sprach lautets; Ita faciar mihj

eus& itapergat. GOt thue mir ubels/ und fapr

eaud

Damitfort SOt firaffe mich/ und fabre auch mit vey
Straffe fort; SOttthue miy Dif am Leibe und das an

Der Seele ;
fhrdctlicher
-.ﬁalﬁjcgte; fervobl es fdhemet/ als fey ergegen
re Slidyer ju rednen/ nod siemlicy befcheiden 3
Ernennet dodh nidyt/ was ifhm widerfabren foll :

Er fivaffemidy an Leib und Seel., B

arein

ludy/ den diefer Kdnig fich felbft auf den

unfes
denn
Abet

unfere Sliicher nennens auch/uny fordern aus aflen Ele-
menten das Aergfte/ Donner / Hagel/ 251:'%/ foll fie

erfdhlagen/ alle Leuffel follen fie boblen /1o

enichtac,

Und foifts gethan.mit denen Sottlofen/ wenn fie beten
follen/ fo fluchen fie/ wwann fle SOtt follen anruffen
um*ztbmenb:mgber@traﬁe/ro provociren fie ibn/dag er
hur fetn focitlichen mitder Strafpinter irien rein feyn
folle. 2War cine flindliche Bermeffing/ daguFommes
(8 die unverdiente Dedrobung. 100 das Haupt

Elife beute aufibm {feben foll.

Elifa foll beufe nodh

feinHaupt hergeben, Da [OUEL&Sdhuld daran habeny
Dag fic fo geftraffet werden. LWer war aber unfchuldis
gerund niglidyer alg eben Elifa, er betet/ exlebret/ er
Warnet/ ev vermabnet/ ev (rdfiet/ er giebt Rath und

Lhat/ er freht vor den Rif

Dag Haupt/ weldes der

dnig al8 ein Oraculum Pefte confufiren follen/ will ee

- Derderbettiffen. Undfo gesets inder et/ va follen

Uafthuldige Shuld haben/ went 6 fibel jugebet, 2Wie

eh dencn erftenChriften/ wann 3uRom vie Tyber )

Gieng/ oder fonften cin Schade gefchab/ (o bicg es:
Lutheri, SBie nun @otﬂ{gfe in ibvem blinden

b“," Tomn, Concil,
Cri- 4.p.477.vid.

JHanos ad Leones, Confer. T.Corinth, IV.vi2.13. & gloffam p.okar, 2,

pffer Rege.d. Cude
Daps num 6,41,
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Sarauf bedadt feyn/ wie fie dem Jrommen nur fhas
den mdgen 4 {0 find Srommeinibrem gueen Epffer das
Pin bedacht/ wiefiejederman auch denen Sottlofendies
nen und folchesu der Seligheit bringen mdgen. Epempel
Deffenfindenoirinunferm perlefencn Tept/ daAYbrabam
it feinem Kirchlein hevnn geucht/ und nbeval Altdrlein
aufrichtet/damitnicht nue die Seinigen wobl unfervichs
fet/ fondern aud dev Cananzeus, Der im Lande geivohs
net/ mddyte befehret und jum eivigen2eden gebracht wes
Den/ darum hat er audy mitten im Sandecinen Altar aufs
gevichtet / und alida geprediget von dem Nabmen des
HEern, Drummwoilen i in diefem unferin new-aufers
bauten Chrift-Eoangelifchen Kirchlein auf gegentodrs
ggﬁs Rirchenhe Seft eurer Shrifil. Licbe anjego vore
eliens 334

&84s SEbrabamifiie evbante
S ltavlein, |
1. et es gebauet 2

1. 9Bem gu Chren? und
1L SuivasEnde, 4

Votum, :

GOTT aberder Vateraller Graden undBarmy
beensigbeit/ vondem Gluc und Unglidbews
Eommt, derwolleaudsudiefer Andacht feis
e Bnade undSegen Gebenund vericiben um
Chriffiwillen/ Ymes.

Tra&a-
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Belthluf-Deedigt. 37
Tra&atio.

i Ebet an die Erempel der Ylten ynd
meccket fie/ alfo evmabnet der wrife Haug-
Leprer Syrady. Darvunr feen wiv biflig
auch an/ vaé Crempel des alren Parvis
' ardien und Erp-Vaters Abrabame / dep
feinen Alcar aufgevicheet und geprediget von dem Nalys
en deg HECEN. Dabey wirdenn vorsufielen: Pag -
Abrabamifche ecbaute Altaclein / und Adhtung
¢ben/vordas L PDer es gebauet.  Sichet man fors
en eine neuserbaute Kivehe/ fo ift die evfre Frage/ wep
foldye auferbaucthabe 2 Al iff bier der Aufbauer peg
Altdrleing Abram / teldyen wir anzufehen (= nach
feinem Llabmen / (8 nach feinee Detfobn. (2oem
Yiabmen nach beift ev Abram/ vasifi : bober BVa:
ter: weldhen Nabmen bernady SOte felbft in etivag
gedandert/ und ju Begeugung ver fondexbabhren Gna.
D¢ aus feinem eigenem gdttiichen Nabuien mms dag
eine n noch hineingeviicter/ Dag ev Abrabam beiffen foll»
te/ Gen, X VIL v.5, cum glofla Lutheri. . Bey swelcdhens
bincingeriictten Buchftaben/ ev fers feines SOttesy
deffen Gnave/ Seegen/ Vermebrung/ Schuges und
Negierung fich trdfien und vevfichern fofite,  Denn
gleichivie ein groffer Hevy cinen gefretten “Diener mif
feinem Benfi-Bild regaliret/ dabey einter fonderbahren
Snade fidy ju verfidern ;. alfo wivd Abrabam mit demn
Budyftaben o aus dem gottlichem Nabnren Jehova re.
galiret/ dabey er und audy andere/ die feined Slanbeng
Wiven/ fwasfonverliches fich juerinnern und juevfrels
en pdtten. - Der Herr Lutherus bat bicrbey audy feine
tigene Sedanchen ¢ Myfterio non caret,quod litera He
; S 3 infer-

. Cap Il v, 11,
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infertaeft inmediumdi&ionis. Fortafle voluit fignifi-
careDominusblandisfimotibilo venturumSpiritumSan-
&um &vocaturum gentes ad focietatem fidei & promis-
fionis. Comm.Gen fol,mihi ga.verfiehie. B3 i[? nicht
obneein fonderbabres Gebeimni/dal der s¥brais
fche Buchftab n weldher einen fanfften und geline
oen Saut giebt / mitten in dicfen Liabmen Eone
men iff.  Dielleicht hat dex HELE damit anzeis
genwollen/ daBin einem gelinden und feb lieblis
shenund freundlichenSaufen/ der 9. Beift Foms
sien/ und die Yaeyden 3u der Gemeinfchafft Oes
Glaubens und der Verheiffung becuffen und
fammlen werde, Tom. IX. Altenb, fol. 425, und gleicdh
darauf ¢ wie fiefagen/ da§ diefer Buchifabe He,
sufammen faffet die 3wey YPort (Hamon Goim. )
vagift/ dietTfenge decvaeyden/ alfo da Abras
bam den Y{abmen mit der That und_3u einem
YVater der Rivdyen als ein hober Prieffer gefetset
wird/ nicht um der Befchneidung willen/ die ale
lein einSeichen und Sigill der Gerechtigeit und
nicht die Geredytigeit felbff gemwefen iff/ fondecn
umdes Blaubens willen an die Verbeiffung von
oemgebenedeyetenSaamen, durch welchen(3laus
ben alle die thn haben/ und entwedes wobnen in
gypten oder im Tande Cangan/ Abrabams
indet feyn/ begnadet eben mit dem Geiff GOt
tes/damit Abeabam der Vater der Aeyden felbfF/
ift begabet und ecl:udbteét gewefen/ als daf da
bleibteinecinige und gewiffe Rirche und 3u derfels
beni einDeg/nicht viel und dasu ungemiﬂ% betriegs
liche ege.  Hat nun der Jromme GOLE mit dem
TNabmen Diefes Mannes fo cin heiliges Spicl gepabe /
; wie

P TIED EF 70 fof @) e o) et wop § 8t o b



ben/ aufecfteben/ gen vimimel fabren/3uder Rech: .
BPOOTTES finen/ . Wi ver gortfeige o 275 O-

feinSaame folle GOt und Eienfch feyn/der gl e 40
Deydenfegnen/. das ifF/. fic von.Siinden/ Tod.

Co Befchlug, Deedigt. 30
Wiewirdibm denn (8 dtePeriobn feibiten, foangencom
geivefen feyn? Er war in Warbeit eine Cavon GOtee
Beliebte und audy (8 BOttlicbende Perfobn.: «¢is
e von GOt gelicbte Detfobn / weldyes gntigfam
erfcheinet/ aus der fonderlidyen Beruffung von deiAps
gottifhen 1 aug Chaldza, Gen. X131 XIL 1, XV. 7.
Aus denent vorerefflichen Berbeiffungen dem Abras

am gefchebens in leiblichen und_ seitiichen Dingen: Gen X11, 23,
3m geifilihenDingen feine und peg gangenmenfehlichen xv,
Sefthlechts ervige 2oblfohre betreffend ; dabin fons
verlich dic offtmable sviederboblte Berheiffung desMefs
fid/ ver gus feinem Sefthleche olte gebohren werden /
aebdrer/ als/ Gen. XiI, 13. Jndiv follen gefegnet
werdenalle@efchlech te aufeden.ltem. Gen. X ViiL,
18. XXIL18. aus fo bcrrlid)m(Erfd)einungen undOffens
babrungen/ v ex fonderlich den Cagdes HIERRIT
YhieBia gefeben und fich gefteuee/ Joh. VIIL 56, Da,
GOt dern Abrahanm die Ehregethan und in einem feuts
Yigen Sefidyte die Perfobn und Geftale Fs2iuCheis

todllig und alfo vorgeftellet / wie er von eineg

ungfray aus feinemn Gefchlecht und HacbEome
menfollte gebobren werden/ wie ein ander {Tiens
{chen- Rindlein wachfen/in fein Dredig-Ambe tres
ten/ die groffen Dunver vercicheen/ leiden/ (Feps

DeInterpres,

r3.47. p. .

, Frantz Profeflor 311 BWittenberg diefes nie obne /fggize’)ﬁﬂ.

vund ausfibret, AWie Denn audy ver Hevr Lutherus JiesisDsfp 1y,
Dazu feget/ dagAbrahamin diefem Spruch und Ber §.26/34. de

dffung : in deinem Saomen 1. gebdret hape / i 44 e cx pro.

unod
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und TeufFel exidfen/ ewig/ gececht, lebendig/beilig
und feligmachenfolle.conter. ECXIIL w.fonderlidy aus
demgodttlichen SnadensBund/ den SOEE mit Abrahame
it der Befdneidung gemadyt / weldher in feinem e
fehlecht bif aufdie gnadenteicheSeburth degMefid daus
ven follte. Gen, XVIL 1. fqq. Endlichen auch aus den
fchroeven Ynfechtungen und Slaubens Prifungen/die
thmevorgelegt worden / swie fondetlich Genefl XXII,
feqq. 3u fehen/ aug weldher aber die Empfindung und
genauere Vergemifferung der GSnadeund Licbe GO ted
eniftehet,  Bie dieEpifiel andie Hebr, co XL 9. offens
babret/ was ev bey dev AufopfFerung feitied Sobnes ges
Dadyt/ er gedachre/ GOLE Ean auch woblvon den
Todten exywecken/ dabero eraud) ihn (& maexfai)
sumPDorbilde/ (Ded HErrn Meid ) wieder nabm.
Camugjafrenlich cin von SOt gelicbter Mann getve-
fen fepn/ weilen deflen in der 5. Schrifft Giber die 270,
mablmit aflen Ehren gedadyt witd.  Ev war audh (8
eine GOtt liebende Decfobn/ fvie denn fotvobl i
Alten als Neuen Teftament/ fonderlich ded Abrahams
Glaube geriibmet wird/ fvie Gen, XV, 6. von ihm fies
bet: Abcabam glaubete demAErEn/unddas teche
nete ecibmsur Gerechtigleic : Weldyen Spruch S,
Paulus in Beweifung , dag wir durdy den Blauben
miiften gevedbt werden / fidy treflich su Nuge mache,
Rom.IV.3. Gal. IIL 6, feqq. &8 foerden an ihm geriibmet
allerley fchdne Tugenden, weldye aus foldyem Slaus
“Ben gefloffen/ alg fein Sehorfam/ feine Demuthy/ feine
Sanfftmuth/ feine Licbe / fein Sebet vor feine Jeindesc,
und umabl fein Enffer/ das Erfenntnif SOttes/ und

die wahre Religion forfaupflangen,  Er muf ja cin

Herss imLeibe gehabt baben/ daf cv cinen Altar b%uct
av
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dafelbft e ibi, da nemlich der Cananaus, (v.6.h.e, Gl
Diefeindfelige und iederfpenfiige Cananiter,per Enalla- 4. Sac.1,

gen num.fingularis pro pluraliEmphai carn) gewohnet, 3744 ok
Lie der Hevr Lutherus folches obl angemerctt; dicen. 2

do: daf aber M1Tofes dabey faget/ es baben Ca.

haniter im felben$ande gewobnet/gebo‘ce,t' Oa3y / Litheras

iche sElend/ darinnen dex heilige Patriarch gewe: cenb folegige

fen ift. Dennegbatmd;tgewpbnetuntec.’s’teuns

folchen Seuten die mit ihm niche einetley Religion
und @Gottesdienft gebraucht baben.  Deffen aber
ungeachfet baef diefe von SOrt acliebte und BOIT
liecbende Perfon dafelbft einen Altar / fraget man aber
bors

1L Wem su Chren
foldyes gefiheben 2 So iffvie ANtVOE / ¢ fey dem

dreyeinigen GOTT ju Ehren gefchehen : Unfep
Leyt wird folches flar maden s Abram bauet das

- felbft dem ABren cinen 2Altar / und prediget

on dem Llabmen des BEEren. . Denndawerden
3wey Perfobnender ungectrennlichen Dreyeinigteit ein
efiibret ; Die erfte als SO per Barer , dem deg
Itar gebatiet worden 5 und dje andete / alg GO¢¢
der Sobn/ von veffen Nadmen und Berdieaft Abras
bam geprediget. Wie Denn diefe 3tvey erfobnen mit
dem fwefentlichen Nabmens mym welcher Feiner Creatur
gxfnmmt/ beleget und benennet werden, Die dritte
ecfobn aber/ als BOtt der werthe H, Geift wiry
darunter verftanden/ alg durdh foelche die beilige
ienfchen SOctes (nga'pm'& getvicben/ geredet/ and

auch
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. auch diefe Sefchidhee aufgeseichnet haben IL Perr., I, 2t

; .o Dabey denn der Canon Theologicus wobl s mevckens
Chemmit i#_ Duabus Perfonis divinitatis nominatis, fimul fignifica-
LL.folm 33ty Perfona Spiritus San&i loquentis in Scriptura: 989
Bart L ens 3OO0SE Deriobnen i der, Goteheit gedadht wird/ v
Cath... - 0(LD auch sugleich die Perfohn desHeiligenSeiftes mit
de Dea gff. . VeL{tanden/ fweldhe in der Schrifft vedet, IL Samuel,
in notis, pag. X X112, ZBie denn eben alfo Konig David bey dews
m, 256, Borhaben ded Tempel Daues audy feine Sedancten
undAndacht auf dens dreyeinigen SOt geridbtes/ wenn

;fid.”D. 0- e{g {né remg gaaucgragéxn}%ll.%rr% \Qf:il.zg. alfo bmfi) Yiun
earii iEce/yErt/ du bift & /und deine YDorte
Bibd e werden Latheit feyn/ ou haft folches Gut iber
Ocinen Rnechtgereds: Denn dag Myfterium und
GBebeimni dev Heil. Dryfaltigheit iff denen Ery-BVds

fern und Slaubigen Alten Teftaments nidht unbefand

getoefen/ wie foldies aug-den Spriidlein / svelche aug

ven Dieyfaltigeits: Blimlein sufammen gesvunden /

woHl abgunchmen/ alse. g wann der Patriarch und
Erg-Vater Facob aus der Sdul feines Srof-Vaters

Deg Abrahams foldy Seheimnif eclernct / und in fols

ehes den herrlidhen Segen cingetvickelt / Den ev iber die

bende Sohne Fofephs/ EpbratmunddNanaffen Creugs

weif Gen. XLVIIL13. {qq. géfprochen mit diefen fhdnen

D. acob.  TWOLEens GOt/ fiir demy meine Viater Abrabam
Weller und Jfaac gewandelt baben s GOTT der mich
inver€hure iy ebenlang eenebreshatbilf auf diefen Tag':
fx‘;:f‘é;gf“f” (En duas perfonasdivinitatis ) det Engel dex mich
Tob, Georg 1. €EIOMet Bt vou allem Ubel/ det fegne dieRnaben,
veren Weul, Duveh den Engel verfichet et nicht / ie die Arianer
Meiven 3 gefehaydrimet habew/ cinen evfchaffenen Engel/ fondern
{33&“&‘“" BEANBRRWETRE | : en




DBefchlu-Prediat. 43
den hodygelobten Sobn SDires Chriftum SESUMY
Oen sEngel des groffen Xaths/ wie ihn die 70 Dolle
wmetfcher nennen ECIX. densEngel des Bundes/des

it begebren Mal. 1L Und dagdiefes alfo ficy perpalfes "

beweifec Dag Wort/ fo e ihm suleget/ dag cr ibneclds -
fetvonallem Ubel/ sweldyes BOIT allein suftcher,

Dt Engel ift gemwif devfelbe mit dem ev gefdmpfetGen,
XXXI. Erbat aber mit SOft getdnpffet OF X34 °
So funte audh viefen gdtelidyen Segent niemand aeben/
als SOII felbften.  IMug allo diefer mie cingeflibrte
CEngel nothwendig und unwiderfpredylich SOt und
die andeve Perfobu in der Sottheitfepn, Solte aueh
100Dl der drepeinige SOt fich Derm IMNofi efrvas deuts
licher geoffenbabret haben in dey fchonenOffenbabrung
bey Dem feurigen Bufeh und ronbcrbabrcnfbmennung
Exod.IIL6: ch binder GO TT Abrabam/ Oet
BOTTIfaac/und der GOt Jacob: DerBGOtt
2Abrabam ift SOt dev Vater/ der ver vedite Vater
ift iber alled/ was Kinder beift im Hinmel und auf
Crden. Eph. 1IL 15, Der GOt Faac’ der Sobn
GDOtted / tweldher durch feine Empfangnif/ Nen(dye
werdung/ Seburth, Wunder/ Sehorfam / Leiden /
Sterben/ Auferfichen/ Himmelfarth / dem gangen
menfehlichen Sefchleche e Ladyen sugeridytet Gen.
XXL 6, Der GO TT Jacob/ BOte ver 5. Geiff

der den Tacob gefiardet im Glauben /Dag e mit@S DLt Gen. Xxxrr,
und Menfthenn gebdmpfet / geivifi ift s/ Dag durd 24 /29

den folennen Kivchen-Segen/ weldyen Aaron und feie

ne Sobne fibey die gange Semeine der Kindee Jfeacls vl mer.
( mit aufaehabenen dreyen ;Smgem an benden Hian: berger
den ) foreden miffen / @Mr drepeinige GOITT die: 8 Sheit

‘ ’ : /3

fes
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fes Sepeimnif im fters wdprenden Sedddhinif erbals

fen wollen 3 Wenn fie alfo muften fegnen: der HiZre

pag. 35.fegq. fe@ie Dich und bebyite dich/ ( Diefer Wunfeh fleuf

viatr. . augdem evfien Avtickul oon der Erfthaffung 3 fage obs

nefiina.D.0- CvOChNEer Val. Herberger) der vt laffe fein Ant

learms iy leuchten tiber dic/ und fey dOit gnadig/ ( diefe

i%n,gimm s ‘Dot flieffen aus dem andern Yrticul von der Erlds

Diemad fing) der dytEre crbebe fein Angefiche dber dich/

* und gebe dit Kriedes (diefer Wunfdh quillet aus dem

dritten Avtrckul unfers Slaubens/ und lautet vom 5H,

Geift und von der Heiligung/ weldyed der feel. Her-

berger gav fein ausfiibret,  Dev liebe David faffets

flirger/und madyt cinen feinen Haug:Segen davaus

Coofr  PLLXVIL7.8. s£sfegne ung GO/ (der BVater)

ﬁgﬁgfﬁ}&f“ unfee GO/ (Smmanuel SO micuns/ ve: fich) mit

geprecsuber  UNG DAt gebridert/ unfer Bluts-Sreuno FEus) ¢

diewnteretlis feggire ung BGOLE (dex beilige Seift ) aljo, Dag aud) der

e e fYOMME UND gldubige Abrabam nadh dev Maffe der das

T, mabligen Offenbabrung und Erfennenif bep Aufers

euitigs ~ banung feines Altdrlemns feine Andadyt 3u dem dreys

eiten. cinigen OOt gerichtet, und demfelben foldyeg dediciret,
pegS f14 Kragt man ferner :

11k Quivas Ende

foldies gefhehen 2 LInd prediget von dem Liaky
men des sysEren. Dafomme vor (s attio, eine gesvify
fe SDervicdhytung/ und (= objectum, fOMIt ¢v vornehnis
lich umgegangen. (ya&io, Die Berricdytung beftehet
inPredigen. v previget.  Das Wort n~p heift ans
tuffen . predigen/besenundancufen imPLCXLVIL g,

: % von
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BefchluB-Predigt. 45
bon den jungen Raben Die ibn anruffen / fonderlich
PLLXXVIIL 6, Sebutre deinen Gritmm auf die
veyden und auf die Rdnigreiche die deinen Yas
men nidyt ancuffen. . Reg. XVIIL 24. fagt Eliag 31
denen Baals-Plaffen. So cuifet ibr an den Yia-
men eures GOtees/und ich will den LTabmen des
viErenancuffen, Da foird Abrabam bey feinem
auferbauten Altdriein cin andidyti ec2>eter/ Dex i
%Ieid)mit dem geradenRaud feines rand-undRauchs
Opffers/ weldyen aud die Sturm-LWinde nicht 3u treis
ben Ednnen/ feine Seuffsers Gebetly und Anlieqen mit
gen Himmel gefchictet haben/dag fie durd) die Wolcken b.Grierus in
georungen/ wie dabin David alludicet PL CXLL 2: .1, de fumo
YTTein @ebes mui(fe vOL dit tiigen wie einXauch- qus inflar ba
O pffer/ meiner Hande aufbeben wie cin Abero: b debebar
Optfer. Dabat Abraham in feinem andidytigen Ge. o rmdirane
bef abftrahiret von allen Creatuven/und eintg und al, i s
Iein feinen dreyeinigen wabren SOIT ANGCEUITEN / Hageq; 11,
Krafft des gegebenen BDefedls und Berheiffung : b
bin dce allmadytige BOTT/ wandele vor nic
uad fey fromm. Gen, XVIL 1. Qiechre didy nicht
. Zbrabam/ ich bin dein Schild und dein febr

groffer Sobn. Gen. XVI xp heift audh predigen
und offentlich anzeigen/ deutlich fagen und $U erfens
nen gebens ie 3u feben aud Gen. XIIL 4. XX, 25,
XXl,33, Exod. XXXIIL 19, P XLIX, 12.CX VI, :3.17,
Da wird dicfer Patriarch und Ery. Vater ein eyffesis
?ec Pradicant, der bey feinem Aledricin dfentlich ges

ehret und geprediget/ was er fonfien 3uHaug beyden
Seinigen injonderbeit gethan s ie Gen. XVIIL ig,
GOTT der HERR wmqgas Seugnif giebt ; ‘jedé

: : 3 : Vel




NTittagsund
1ei/ e wird befehlen feinen Rindetn und feinem
aansen Hauf nach ibm/ daB fic des vHEren

T0ege balten und thun/ was redht und, gus ift/

aufoa et HIELL auf Abrabam Eommen lafje

was et ibm vecheiffen.  Da wird erein guterBor-

ganger der Eoangelifthen Preedicanten die thin und ihs

rem HErn CHRAISSO picvinnen treulich nachfols

Periphrafs gen/ von weldyem auch fehet Marc, L 39. ZEfus erat
,-mp’f:ﬁﬁi predicans : b, €. totus erat in pradicando ; Erlieffe fichs
Emphatica, 1N Dredigen einen vechten Ernft feyn. Summa,indem
ira atr. iz, TBOLE Nnp 10IED Der gange reine und SOLE wohlges
29. Erafm, fallige Sottesdienft Synecdochiceé, fie man in Schus
Schmidsin e vedet/ begriffen/ den dagumapl 2Abrabam feinens
B .203939“\9? und BOIT geleiftet.  Lie der Herr Lu-
"D’- f{;’;(’li": therus foldhes auch angemevchet i feinem giildenen
,ﬁ,‘ * Commentario fiber Gen. ¢, IV, 26. JudecfelbenSeit
f;, : fieng man an 3u predigen Yondem Ylabmen des
» 705 fy@ren,  Comple@itur invocatio nominis Domini

: rxdicationem verbi,fidem f; fiduciam in Deum,Con-
Tom. Ix. fesfionem &c, Und bald darauf : @Gottesdien(t
ety . mennet t1Tofes nicht Ceremonien / 2ilder und
f.yrfig dergleichen , Rinders et menfchlicher Vet
nuntfe / fondecn die Ancuffung. des Y{abmens

ves vyiEren.  Drum iff diefes der hdchite Gots
-tesdien(t/der GOt gefallig ifF/und in dex ecfien

Tafel gebothen iff/ der da sufammen faffet Gots

nifg/ Ancuffung 2, LBie denn foldheAnslegungin
Nachfolgenden s0ohl 3u lefen/ da e fagt! Das find
Oie rechten @Gottesdienite : Denn wee GBOTT/
glaubet { BQLE firchtet/ GOt in T{othen f%n;

: tuffe

tesfurcht/ YVecstauen auf GOTT/ Bekennts




DefchluB:Drediat. 47
cufft/ lobes ibn/ und dancet ibm e feineYDobls
thaten/ bovet Cgetqe GOtces YOOLt/ und betrachs
fet feine YDevcke taglich/ lebret auch andere alfo
thun/ wie follte dec feinen LTechffen beleidigen
Eonneny SSollte der nicht feinen sBltern gebor.
fam feyn < wie ¥onte ex audy t8dten / chebres
chen 2¢, Ex prima tabula fequitur ultro fecunda,
(8 BDas objectum aber wovanf er fondevlic bey dem
offentlichen Gottesdienft / feine Andacht gevidytet / ift
der Nahme des HEr ¢ By prediget von dem
Yiamen des Hikren (Meshie) als duvd deffen Beps
dienft audy er geglaubet felig 3u werden, Denn wit
glauben ducch die Gnade JESU Ceariffi feligg
3u werden gleicher YDeiffe / wie audy fe ¢ unfere
Bater/ und sufdrderft Abrabam/ der von dem Dabs
men ded HEren geprediget/ AGor, XV, n, o dies
fem (HERAN) TJESU seugen alle Dropheten
Cund alfo auch Abrabani ) Oal durch feinen NB,
Yiabmen alle die an ibn glauben / Detgebung
Dee Sunden empfaben follen. A& X, 43. Woaber
Bergebung der Simden it/ va ift audy Leben und
Seligfeit. s iff in Eeinem andern Aeyl ifF audy
Eein anderer NB-LTabme dem W Tenfdhen gegebeny/
Oarinnen wit follen felig werden (als der Nabhme
und dag Verdienft des HErn FESI) AG. 1V, 1,
von viefern Nabmen und BVerdienft des HEren Megig
~ bat nun Abrabam bey feinem Altdvlein qeprediget/ fos
Yobl aus dem ausdriictlidhem Wort BOIIES unv
jumahl deny Protevangelio » Gen. IIL 15 : Tfchy will
Seindfchaffe feen swifchen dir und dem MWeibe
und swilchen deinem Saamen ynd ibrem eaa;
men
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men/ Oetfelbe foll dic Jden KopfF sutreten ; und
du wicft ibn in die Serfe (fechen ; Weldyes der
Alt-WVtey ihr Catechifimus gesvefers / den fie gelernet
und dffentlidy erfldret 3 mwie der Heve Lutherus in dev
Randgloffe gar trdfilich davgu fehet; Vas ift das
er{te Evangelium und Vecheiffung/ von Citiv
{to_gefcheben auf sBrden / daf ec follte Tod/
%ﬁnb und Holle uberwinden/ und uns vonder
Schlangen Gewalt frey und felig maden. Dats
an bat 2dam geglaubet mit allen feinen Lladye
Eommen/ davor er sum Chriften und felig wors
Oen ift von feinem Sall. It. {fechen/ h. e, fchlagen/
mactern und cceugsigen. Denn (O gebets aud
CHRISTUS sunzittdem TeuffelfeinenKopff/
0as ift/fein Reich/des Todtes/ Sundund Hols
le/ fo.fticht ibn der Teuffel in die Sexfen/ das
iff/ e £Sdtet und mactere ihn leiblich/ als audhin
detien Typis und Lorbildern bey feinern Opffer/va ev
foldye gefchlachtet / ibr Blut vergoffen/und auf dem.
Altar verbrande/ und dabey angezeiget / warun diefey
Gottesdienft vor SOOI felbften fludys nach dem
tliglidhem Siinden-Fall/ georditef / warum. er ihm
gefafles was.es bedeute / da ex cin gewif Opffer:Vich
berbey fitbren, die HAnde auf daffeibe legensanf fons
Derbabre Avt fchlachten/ deffen Blut bauffig vergicls
fen/ auf den Altar legen/ und duvd) dDag Hrilige vom
Himmel hevab gefallene Seuer alfo verbrennen laffe 3
Nemlich / der alleife SOITT wollte dadurdydas Leie.
den und Sterben 0e8 HEren Miehid vor Angen frels
fen/ wie v werde als dag. Lamin SOttes/ teldyed:
er LBelt Stnde tudgt/ bevbey gefithret mrbe:é/ &x: :
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BefchluB-Predigt. 49
GOt der gangen Welt Simdewerde aufibn werffen/
foie er den blutigen SreunTodE fwerde leiden / wie op
pon dem Feuer Des Jorns SOtes am Stamm des
Creuges werde gebraten und verbrannt werden; Und
Das alles vice hominum an ftatt dever Menfdyen ¢
ficuti vice hominum funt pafla pecora facrificialia ;
Wie das Opffer:WVich/ an ftatt devr Menfdhen gelitten
baben ¢ 2Bic dabin gav eigentlid) gegieblet wird, Rom,
V.o.1, Petr. I, 19. Rom. 1.25. A&, X X,18,GalLllL, 13. Ebr,
IL 14. VIL. 27. :
Nam hocin oculos incurrente externos mirabili- ;, Prefatios
que fpeétacnlo commodius late potuit propagari do@ris ne Difpp. de
na de Chrifto paffiro, quam fi mundum voluminibus facrsf, de, C.
immentfis Scriptores plurimi complere fategiflent, (unt vidediferta-
verba B. Din, D. Frantzii, qui do&rinam hanc de facri- #onem de le-
ficiis fio more h.e. accuratisfime & piisfime XIL difpp, & ¢e+-
inclufit : qui videatur omnino : ch fvie [chdre geiftreis */*4" m.d7,
cheund besveglichePasfionsPredigten werden da fepn su
boven getvefen ! Lie fwivd er manchen rudylofenShinder
dued) dasSchladvtenund Vevbrennen des Opffer:Vies
Besgefdyroctt! WiemandyenBetriibten aber aud hevgs
Lidh getrofter haben/ Dag der HEr Mefias feine Siins
Den auf fichnebmen und dafiiv biffen fwerde ! Und fo

Daben wiv nun in aller Andadht befchauet und betrady.

tet/ das Abrahamifche erbaute Altdrlein/ fwicdervon
BOHIT geliebte und SO I X liebendeAbraham folches
erbauet/ wie er foldhes dem dreyeinigen GOIT dedi-
ciret und sugecignet/fvie ex dabey in aller Andacht fei-
nen GSottesdienft verrvichtet und von nidyts anders ge-
prediget/ alg von dem Ntabimen / Werdien(t / Leiden /
Sterben/ deg damable noc%‘ gubinfftigen f,)@i)isgx;gl}
(41




g0 Yittags-und:

MeBid/ als durey deffen Verdiendt cinig und alfein die

Seligteit su evlangen. :

usus, $£8 Fomme alles- von GOt/ Bk und 1y
alick Syrach. XL 14. Wie wiv foldhes audh vop die:
fee'mabl/ aus unfeem evtldrten Spriidilein werden
nady der Servobubeit yu seigen baben.  Eingutes oder
groffes Sl ift 8/ wann Obrigeit Quft Hat sum Gots
gesdienft und demfelben mit Anferdbanimg devTempel
and Kivdyen befordeen hilffee./ wie Abrabam alibier /
gacob/ David/ Salomo/ dedgleichen Conftantinus M,

vencfens suSadyfen s vornenmlidy aber der Reichsfrey
Srdnckifthe Avel / unter weldyens in dicfem Taby 3o
Coangelifhe Kivdyen erbauet worden/ da fonfien nody

feine getvefen/ alg die biefige und in dem Ort Batys

nad) die ju Waldyenfeldt/ o dev Reidysrrey fwohige.

bobrne Hevr/ Hevr Fobann Ernft von Hutten, auf s
melshaufen/ Bivcken-und Waldyenfeld/ evbanets Ein

grofies Sticfiff eg/ wenn der vedyte SDttesdienfi in

Den erbauten Kirdyen exerciret und 'getibet wivd : Dey

vechte SOrtesdientt aber ift / tanm von dem theuren
Nabmen/ BVerdienft und hervlichen Woblthaten des

HErrn Megid unfers Heylandes IESY CHIfti ger

yid. Tome.  PUEDIGEE, 101D Die Sucramenta/ wie fie Chriftus: cinges
111 Concil. feBet/ 0. Derovdnet/adminiftrivet merde/ weldlyes in i
paz. 927957 fern Eoangelifhen Kivchen ebew gefehiehet,  Cingrof
fes Shicfiftes/ wann Jubdrer yan in alfer Ynvadyes

Dagu ficheinfinden, und Luft undFrende ani dffentlichen
Gottesdienti baben/ mit dejny Konig und Propheten

David ausruffen und fagen > YDie lieblid) {ind deis

ne YOobnungen HEce Jebaoth s O1eine: Secle
~ b o4 2]

arolus M. diealten Churfiirften Chriftmildeften Any -
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BefchlugDredigt. . st

veclanges und febnet fich nadh den Dothofen des
HEcen/ mein Leib und Seel freuet fich indesn les
bendigen GO e PLLXXXIV. 23,000 fernier s Das
i{Emeine Sreude/ dag iy mich 3u GOtthalte und
meine Suvecficht fetse auf den HEren ;}'%zgrm/
OaBich verkundige alle deinThun, PLLXX VI 28,
Leilen dann dergleichen groffes Slact auch biefigem
Ovt wiederfapren; (o follenmvivia billig aud)deGivegen
dem grundgutigem SOt im Hinmel von Hergen dans
theng Dancket devowegen dem HEren/dann ex iff fehic
freundlich und feine Siitesodbret ewiglich, Esfagenun
das Hauf Aavon/ fine Biite wibret cviglich,  Cofa
gennun die den HEen firdyter/feineSite fudhret exigs

didh. PLCXIX. 1. {qq.  2Biv maffen aber audy beten /

Dagderlicbe SOt diefesSlitet unter ung wolle exhalten:

Wicbittendeine Giite
YVolleftuns hinfortbebiten/
Die Grofferrmit den Kieinens
Dutanfts nicht béfe meynen.
$Erbalt ung indec YOarheits
Gicb ewigliche Sreybeit
Du preifen deinenyTabimen/
Duech JEfum Cheiffum Amen.
Allein auch-das Unglicf fomme von SOt/ fowobl auf
Seiten der Sottlofenals Srommen.  Auf Seiten dev
SBottlofen/ twenn-folche éuﬂ haben sum Lngliick und
durch Unglauben und gotﬂges‘merm vas ung!ucF lﬂbc'fi)
B3/L J ¢
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felbft aufden Halfi siehen.  Gvof Ungliek verurfaden
Dicjenige/ toeldhe falfthe Lehren in ihrem Tempel und
Rivchen teeiben/venn daift lauter Heudyeley und Vers
fubrung. Sroff Unglitet verurfachen dicjenigen/iweldye
Zempel ood Kivchen mifbraudyen durd) Wafdyen und
Diauvern/ durd Schiaffernund Unachtfameeit / durdy
Stolgicren undPrangen/oder gehennut pro formatnd
Jum Sdyein in die Kivchen/ damit man fie nichtoor bos
fe Coriften baites aber alle diejenige find felber Schuld
anibrem Unglie / und beiffet ¢ Tfrael/ Ou bringe(t
Dich feibffen in Unglick Hof. X1l 'o. bt Ungiic
ift ihnen nale. Deve. XXXII. ~ Sollfe aber and) das
Ungliict Gber dieFromme fommen/iie dann audyTronge
sne e Ungliickunteriworffen/ damit ibr Slaube und
‘Geoultmdge geprirfet werden. Wie ohne Jweiffel auch
Abrapam bey feinem Aledvlein und Sottesdienft von
dem Cananzo piel Schimady Hobn und Spott/ja auch
Berfolgung gelicten/ e fo follmanbep foldhem Juftand
'i%cm tmatb ver Chriftlichen: Kivdhen folgen / felche

nget :

ann dich LinglicE thut greiffenan

Lind Unfall will feinen YDillen han/
So euff 3u GOstim Glauben feft/
Inteinex Lioth er dich verlaft.

Derbivae dich unter den Schatten dey Tliidel defnes
BOttea big alles Ungliet bovubergehe, PLLVIL ymd

fingemic fidlichem Semithes

YDics
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Wies GOt will ban/ fo lauffs pinaus.
Tcb lag die Vogeleirt forgens
Kommtmirdas Glud beut nicht 3u Hau/
So wirdesdoch feyn morgen, ¢
as mix iftbefchert/ -
- Bleibt_ ungewehre/ e
®b (ichs fchon thut veesichen/ a
Dand GO mit §leif/ &
‘Solls feyn fo feys, f
£r wicd mein Gluck wobl fugen.

$Helfe riun dev getrene SOt/ dag auch wir/ wag mie
jeso aus unfermn eveldveen epthaben gebdret / mdgen
in einem feinen guten Hevgen befwabren /- und aud ju
feiner SeitFrucht briagenin Sedult/ und dasdgebe -
GOtt um feines liebenSobnesTE Chrifts
, Ll iflenyStmens (157 1z 190 {0 1L,
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"%!t%if’ténvornacballbieber*m'cil'tcbauﬁ
. fenlouffec? A

73 WindrSandifts/weldiemanugrfoldpe

J: Mitbefanffet/ :
O Blindheit ! daf nran'teaut footinndoch
Fein Befrand /
28 Thotbeit 4 Dag iman -bavt auf ungewif
, fenSand, , \
Cin Fluger Bautmann wied it Fug und Redhe
L gedentiet/ .
Dt aufdenSelfen bautdenSephas bat bekentets
Der auf das Kinfitige den Srund der Hoffs
nung legt/
11nb§icfe63svbifd)eau6f‘cinen@innepfd)ldgt.
EinShriftenDdannift der Dev andeiny laffet feheis

- fen G
Cein lebend GlaubensLicht/ unbdfovget file die
I o A
Daf fierduted) GOttesLelt entsiindet Hers
1 ¢

und Muth
‘ stumuﬂvartsl@ejncfgnbinsumtvabtmbécbften

Wann
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Wannnun berw)?@ageﬁbaw i thut/ audy dem
suChreny
Derda dreneinig ift / und judesBolds befehren,
- BuSands ¢in %le_?[wel baut/seigt e8 niche e,
. ihan
Cr fery ein Hluger BDau-und vechter Shriftens
Mann 2

Helff &Ottr da mangurSands fiie Sand den
 Cclftein webles
Undfudy indiefern Daugs twas foeift und trance
Dic Secle!
Daf bendes @tiﬂ;tew a8 Die Lehraund Hoper
eon/
Su ihres HEren iﬁveub dermableinft gehen
¢in

Myt diefen twenigen Wunfeh.Qei
bHat der Kirchwenh 5ur6§;i£§g
beytvebnen wollen/ und feine
Sdhuldigteit ablegen follen,

Joh. Friedericus Sartoriys,
Diac. Oﬁ}!. v

& )o( ke
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	Zwey Einweihungs-Predigten, welche als Der weyland Reichs-Frey Wohlgebohrne Herr, Herr Johann Friedrich Marschalch von Ostheim, Auf Marißfeld, Walldorff und Sands Erb-Herr, der Fürstl. Graffschafft Henneberg Erb-Marschalch, und des Adel. Jungfrau-Stiffts zu Wasungen Patronus. auf den XIIX. Sonntag nach Trinit. des 1685ten Jahrs das neue zu Sands erbauete Kirchlein einweihen, und der H. Dreyfaltigkeit wiedmen lassen
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